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Schober in Paris. 


Der öſterreichiſche Bundeskanzler iſt in Paris mit 


elner Liebenswürdigkeit empfangen worden, die bedenk⸗ 


ichn fttmmt und die, das kann man aus manchen Wiener 
rei eftimmen entnehmen, auch in Sſterreich nicht allein mit 
e Feſtesfreude aufgenommen worden iſt. Die Höflich⸗ 
5 der franzöſiſchen Staatsmänner entbehren nicht eines 
gengeſchmackes von Aufdringlichkeit, denn man kennt zu 
ig an die Ziele der franzöſiſchen Politik in Mitteleuropa, 
8 daß man die verbindlichen Worte Briands und Tar⸗ 
in urs als den Ausdruck herzlicher Freundſchaft hinnehmen 
ag nte. Nichtsdeſtoweniger find viele von den Kommenta⸗ 
5 verfehlt, die in den letzten Tagen im Reiche zu der 
an kerreiſe geſchrieben wurden, und die gewünſcht hätten, 
A diefe Reife unterblieben wäre. Sſterreich iſt ein kleiner 
3 ohne Machtmittel, der zunächſt nicht darauf verzichten 
. nach allen Seiten ein freundliches Geſicht zu machen, 
fle um hier oder dort eine beſondere Freundſchaft zu 
Rn ſondern gerade um das zu vermeiden. Die Außen⸗ 
des Dr. Seipel, der immer wieder betonte, Sſter⸗ 
for; könne nach keiner Seite hin Bindungen eingehen, ent- 
5 cht den augenblicklichen Bedürfniſſen dieſes Staates 
plelkellos am beſten. Und das wird nicht anders werden, 
ange Sſterreich ſich in ſeiner Außenpolitik nicht feſt auf 
Deustch La nd ſtützen kann, mit andern Worten, ſolange 
oſtatſchland in ſeiner heutigen außenpolitiſchen Macht⸗ 
igkeit verharrt. 
Zwar iſt es richtig, daß der öſterreichiſche Bundeskanzler 
aris eigentlich nicht viel zu tun hat. Aber ſeine 
Jeſuche in Rom und Berlin haben am Quai d'Orſay 
eunruhigung hervorgerufen — die franzöſiſche Sicherheit 
ſrar diesmal offenbar von Wien aus bedroht — und der 
anzöſiſche Geſandte in Wien, der mit feiner Donauföbera⸗ 


donspolitik einen gründlichen Mißerfolg erlitten hat, gab 
darum dem Ballhausplatz in aller Deutlichkeit zu verſtehon, 


bh; der Weg zum Londoner Geldmarkt, zumindeſt geogra⸗ 
Dich, über Paris führe Dieſe Einladung abzulehnen, 
arg für den öſterreichiſchen Bundeskanzler nicht möglich. So 
15 er jetzt ein paar Tage lang die Pariſer Liebesſchwüre 
un" ſich ergehen laſſen. Sie werden ihm nichts ſchaden, da⸗ 
on ſind wir überzeugt. 
" Die franzöſiſche Preſſe hat bet dieſer Gelegenheit, wie 
vielen früheren ſchon, die Forderung aufgeſtellt, daß 
aer reich auf den Anſchluß an das Reich end⸗ 
1 tig verzichte. Sie mißt — hoffentlich mit Recht — 
m bedingten Anſchlußverbot der Verträge kein allzu großes 
u ht bei, wahrſcheinlich, weil ihr die Stimmung des 
terreichſchen Volkes bekannt iſt. Um jo unverſtändlicher 
3 Verlangen, dem kein öſterreichtſcher Staatsmann ent⸗ 
Ken kann, ohne fofort geſtürzt zu werden. Niemand in 
meu eich oder im Reiche denkt daran, das politiſche Experi⸗ 
Carr zn wagen und über Nacht fertige Tatſachen zu ſchaffen. 
und bichte vollzieht ſich nicht immer in kurzen Zeiträumen, 
80 wir können, wenn wir unſeren feſten Willen und Glan- 
das bewahren, ruhig warten. Es iſt nicht wahrſcheinlich. 
16, he deshalb jemand in Frankreich der Hoffnung hin- 
an fkerreich in das franzöſiſche Staatenſyſtem einbeziehen 
und nen, Darüber wacht Sſterreich ſelbſt wie Deutſchland 
a nicht zuletzt Italien, das ſich ſeinerſeits bekanntlich ge⸗ 
Dunerfüflbare Hoffnungen macht. 
Melek fe Sſterreichs ſicher find, könnte die Deutſchen im 
0 . eigentlich die Eiferſucht amüſieren, mit der ſich Frank⸗ 
fear und Italien gegenſeitig belauern und um die Freund⸗ 
. des kleinen Donauſtaates konkurrieren, der noch vor 
bes, den Jahren ein miachtetes, oft genug mit Fußtritten 
nantes Objekt der europäiſchen Politik geweſen iſt. Sein 
volittpolitiſcher Wiederaufbau, der zu den großen außen⸗ 
- een Erfolgen im Haag führte und jetzt durch den wirt⸗ 
5 ichen Wiederaufbau gekrönt werden ſoll, hat ihm in 
internationalen Politik wieder eine Poſition verſchafft. 
Men nch ober reiſt von Paris weiter nach London und 
ber darf hoffen, daß er dort nicht nur vom König und von 
emof eaterung, ſondern auch von den Bankiers freundlich 
veſtitzngen werden wird, die Sſterreich feine große In⸗ 
ö onsanleihe vermitteln ſollen. Sein klares Denken 
Lond er ſich von den, übrigens weit weniger gefährlichen, 
wie ner Freundlichkeiten ebenſo wenig verwirren laſſen 
sten denen der Franzoſen, denen wieder einmal die 
ſche tionelle Freundſchaft“ und ihre Liebe zur öſterreichi⸗ 
vn n, Kultur eingefallen tft, weil fie durch ihre Betonung fie 
er deutſchen Kultur zu trennen hoffen, deren Teil ſie iſt. 
* 


Wer wird Nachfolger des franzöſiſchen Botſchafters 
in Moskau? 


der Faris, 1. Mai. Wie die Pariſer Preſſe meldet, wird 
degentanzöſiſche Botſchafter in Moskau, Herbette, der 
aue nwärtig feinen Urlaub in Paris verlebt, nicht mehr 
Die nen Poſten nach Sowjetrußland zurückkehren. 
die Hranzöſiſche Regierung wird ihn abberufen, ſobald über 
troffe ahl ſeines Nachfolgers die Entſcheidung ge⸗ 
riger ſein wird. Das Außenminiſterium hat dem bis⸗ 
frauen franzöſiſchen Botſchafter in China, dem ehemaligen 
zöſiſchen Botſchafter bei der Regierung des Generals 
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Fal auf der Krim, Graf du Martel, den Bot- 
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voſten in Moskau angebpten; doch dieſer hat das 
abgelehnt. 


Doulſcho Mundſchu 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
| Bromberger Tageblatt 


da 
8 


Bromberg, Dienstag den 6. Mai 
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Wechſel in der Wilhelmſtraße. 


Ein neuer Staatsſekretär 
und ein neuer Perſonalchef. 


Aus Berlin wird amtlich mitgeteilt, daß der Staats⸗ 
ſekretär im Auswärtigen Amt, Herr von Schubert, für 
die übernahme eines Botſchafterpoſtens in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt. Als ſein Nachfolger iſt der Vortragende Lega⸗ 
tionsrat von Bülow beſtimmt worden. 

Dieſer bedeutſame Perſonenwechſel ſoll im Zuſammen⸗ 
hang mit einem NReviremen t vorgenommen werden, 
über deſſen Einzelheiten amtlicherſeits noch nichts geſagt 
wird. Die in einzelnen Blättern erſchienenen Nachrichten 
werden als Kombinationen bezeichnet. Nach unſerer Kennt⸗ 
nis wird Herr von Schubert die Botſchaft in Rom 
übernehmen, während Herr von Neurath als Nach⸗ 
folger des ausſcheidenden Botſchafters Sthamer nach 
London gehen ſoll. 

Gleichzeitig wird amtlich mitgeteilt, daß Miniſterial⸗ 
direktor Schneider gebeten habe, ihn ſpäteſtens bis zum 
Herbſt von der Leitung der Perſonalabteilung 
des Auswärtigen Amtes zu entbinden und ihm da⸗ 
durch Gelegenheit zur Rückkehr in das wiſſenſchaftliche Leben 
zu geben. Als Dr. Schneiders Nachfolger iſt der Geſandte 
in Oslo, Köſter, in Ausſicht genommen. Über die beiden 
wichtigſten Neuernennungen leſen wir in der „D. A. 3.“ 
folgende Perſonalangaben: 


Der deſignierte neue Staatsſekretär des Auswärtigen 


Amtes a 
Dr. Bernhard Wilhelm von Bülow 


iſt am 19. Juni 1885 in Potsdam geboren und ein Sohn 
des 1897 als Kommandeur der 21. Kavallerie⸗Brigade ver⸗ 
ſtorbenen Generalmajors Adolf von Bülow, eines Bruders 
des unlängſt verſtorbenen Reichskanzlers a. D. Fürſten 
Bernhard von Bülow. Da der Fürſt und deſſen Vater 
Bernhard von Bülow gleichfalls Staatsſekretäre des Aus⸗ 
wärtigen Amtes geweſen ſind, freilich in des Begriffes da⸗ 
mals noch anderer Bedeutung, nämlich im Range eines 
Miniſters, fo wird jetzt zum dritten Male ein Bern⸗ 
hard von Bülow Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes. 


Die früh verſtorbene Mutter des Staatsſekretärs war eine 


Gräfin Karola Vitzthum von Eckſtädt. 

Bernhard von Bülow gehört dem Auswärtigen Amt, in 
das er nach mehrjährigen Überſeereiſen eintrat, feit achtzehn 
Jahren an. Als Attaché war er in W aſhington. Dann 
wurde er wiederum in der Berliner Zentrale verwendet. 
Der Weltkrieg ſah ihn zunächſt als Reſerveoffizier im Felde, 
ſpäter als Legationsſekretär in Konſt a ntinopel und 
Athen und ſeit 1917 wieder im Auswärtigen Amt ſelbſt. 
An den Friedenskonferenzen von Breſt⸗Litowſk und Ver⸗ 
ſailles nahm Herr von Bülow teil, aber bereits 1919 quit⸗ 
tierte er den Reichsdienſt und widmete ſich ſchrift⸗ 
ſtelleriſcher Tätigkeit. Seine Arbeiten behandeln „Die 
Kriſis“ „Die diplomatiſchen Verhandlungen bei Kriegsaus⸗ 
bruch“ (ein Werk, das in drei Ausgaben erſchienen iſt), „Die 
erſten Stundenſchläge des Weltkrieges“ und „Der Verſailler 
Völkerbund, eine vorläufige Bilanz“. Bernhard von Bülow 
ſchrieb dieſe Werke größtenteils in ſtiller Zurückgezogenheit 
zu Fürſtenberg in Mecklenburg. 

Im Januar 1923 trat er wieder in den diplomatiſchen 
Dienſt ein, behandelte im Auswärtigen Amt lange vorwie⸗ 
gend die Völkerbundsangelegenheiten und war zuletzt 
Miniſterialdirigent der Abteilung 2, die zu ihrem Arbeits⸗ 
gebiet Europa mit Ausnahme von Großbritannien, Skandi⸗ 
navien, Rußland und den Nachfolgeſtaaten, Völkerbund, Ab⸗ 
rüſtung und Entwaffnungsfragen zählt. 


Dr. Roland Köſter, 


der als der neue Perſonalchef im Auswärtigen Amt genannt 
wird, vollendet am 1. Juni ſein 47. Lebensjahr. Aus dem 
badiſchen Juſtizdienſt hervorgegangen, wurde er 
zwei Jahre vor dem Kriege Legationsſekretär bei der 
badiſchen Geſandtſchaft in Berlin. Wenige Wochen vor 
Kriegsbeginn wurde er in das Auswärtige Amt einberufen, 
aber ſchon im Auguſt 1914 ging er zum Heeresdienſt, in dem 
er bis September 1915 verblieb. Dann wurde er Legations⸗ 
ſekretär bei der Geſandtſchaft im Haag, 1919 vorübergehend 
Geſchäftsträger in Hamburg, danach aber wieder Mit⸗ 
glied der deutſchen Geſandtſchaft im Haag. Im Febrnar 
1920 wurde er nach Brüſſel verſetzt. Im Auguſt 1925 
wurde er Vortragender Legationsrat, im Februar 1926 
Chef des Protokolls und Einführer des Diplomati⸗ 
ſchen und Konſular⸗Korps mit der Amtsbezeichnung als 
außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter. 
Vor Jahresfriſt folgte er dem verſtorbenen Geſandten Dr. 
Wallroth als Deutſchlands Vertreter in Oslo. 


der Verfaſſungstag in Warſchau. 


Warſchan, 5. Mai. (PAT) Der 3. Mat, der Jahres- 
tag der im Jahre 1791 durch die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften beſchloſſenen erſten Polniſchen Verfaſſung, wurde in 
ganz Polen in der üblichen Weiſe feſtlich begangen. Ein 
ganz beſonders feſtliches Gepräge trug die Landeshaupt⸗ 
ſtadt, wo ſämtliche Gebäude Flaggenſchmuck angelegt hatten. 
Auf den dekorierten Balkons waren die Staatswappen ſo⸗ 


wie die Porträts des Präſidenten der Republik und des 


Marſchalls Pelſudſki ausgeſtellt 


oo Boſtſcheckkonten: Poſen 202157. Danzig 2528. Stettin 1847. 


54. Jahrg. 


1930. 


Um 10 Uhr vormittags wurde in der Kathedrale eine 
Feſtmeſſe durch Kardinal Kakowſki zelebriert, zu der 
auch der Präſident der Republik in Begleitung der Mit⸗ 
glieder des zivilen und militäriſchen Hauſes erſchienen war. 
Der Präſident nahm neben dem Altar auf einer beſonderen 
Erhöhung Platz, und im Preſbyterium ſaßen die Mitglieder 
der Regierung mit dem Miniſterpräſidenten Skawek an der 
Spitze, ferner der Senatsmarſchall, der Sejmmarſchall, etliche 
Abgeordnete und Senatoren, das diplomatiſche Korps mit 
dem päpſtlichen Nuntius Monſignorei Marmaggi und 
dem Botſchafter Laroche, die Militärattachés der einzel⸗ 
nen Staaten, die Mitglieder der franzöſiſchen Militär⸗ 
miſſion uſw. Längs des Hauptſchiffes hatten Delegationen 
von Vereinen und ſozialen Organiſationen Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Nach der Meſſe begab ſich der Staatspräſident 
mit ſeiner Begleitung auf den Marſchall Pilſudſki⸗Platz, 
wo eine Truppenparade ſtattfand. 

* 


Empfang beim Geſandten Patek. 


Mos kan, 5. Mai. (PAT.) Aus Anlaß des National⸗ 
feiertages veranſtaltete der polniſche Geſandte Patek einen 
Empfang für die Vertreter der Sowjetbehörden und des 
diplomatiſchen Korps. An dem Empfang nahmen mit ihren 
Gattinnen u. a. teil der Leiter des Außenkommiſſariats 
Litwinow, der Vertreter des ſowjetruſſiſchen Kriegs⸗ 
rats Sudakow, die in Moskau akkreditierten Botſchafter 
und Geſandten, die höheren Beamten des Außenkommiſſa⸗ 
riats, Vertreter wiſſenſchaftlicher Kreiſe, das Botſchafts⸗ und 
Geſandtſchaftsperſonal, ſowie die Militärattaches. Ins. 
geſamt waren etwa 120 Perſonen erſchienen. 


Vor der Entſcheidung. 


Warſchau, 5. Mat. (Eigene Meldung.) Am 2. Mai ſind 
die Beratungen der Sejmklubs in der Sache der Petition 
um die Einberufung der außerordentlichen 


Seimfeltive zum Aböſchluß gelangt. Es berieten noh 


der Nationale Klub und der Klub der Chriſtlichen 
Demokratie. 

Der Nationale Klub faßte den Beſchluß, daß er 
auf ſeinem bisherigen Standpunkte beharre und die un⸗ 
verzügliche Einberufung der außerordent⸗ 
lichen Sejmſeſſion zur Erledigung der in der vorigen 
Seſſion nicht beendigten Angelegenheiten, insbeſondere des 
Geſetzes über die umſatzſteuer und der zuſätz⸗ 
lichen Kredite für die verfloſſenen vier Jahre des Nach⸗ 
Mai⸗Regimes verlange. Der Klub gibt im Beſchluß der 
Anſicht Ausdruck, daß die außerordentliche Seſſion die völlige 
Klärung der anormalen politiſchen Verhält⸗ 
niſſe im Staate herbeizuführen habe. 

In der Plenarſitzung des parlamentariſchen Klubs der 
Chriſtlichen Demokratie hielt der Präſes des 
Klubs, Abg. Chacinſki, ein Referat über die politiſche 
Lage, worüber eine lebhafte Diskuſſion ſtattgefunden hat. 
Nach der Diskuſſion ſetzten alle Klubmitglieder ihre Unter⸗ 
ſchriften unter die an den Präſidenten der Republik ge⸗ 
richtete Petition um Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Sejmſeſſion. Nachdem bereits alle 
polniſchen Parteien des Zentrums und der Linken in offi⸗ 
ziellen Beſchlüſſen dem Verlangen nach Einberufung einer 
außerordentlichen Seſſion Ausdruck gegeben hatten, iſt ſomit 
eine Anzahl von Unterſchriften unter der verfaſſungsmäßig 
vorgeſchriebenen Petition geſichert, welche die erforderliche 
Zahl weit überſteigt. Das veranſchaulicht folgende Zuſam⸗ 
menſtellung: x 

Der Nationale Klub zählt 38 Abgeordnete 
die Chriſtliche Demokratie 18 m 


diENPR- Rechte 15 2 

der „Piaſt“ 832 7 
„Wyzwolenie“ 38 > 

die Banernparte? S 2.0 

die PPS 53 

Insgeſamt 208 Abgeordnete. 


Hingegen zählt der BB Klub zuſammen mit den 
Regie- ungsſozialiſten jetzt (nach den Urteilen, 
welche die Wahlen in einigen Kreiſen annulliert haben) 
kaum 112 Abgeordnete. Die Forderung der ſofortigen Ein⸗ 
berufung der außerordentlichen Seimſeſſion wird von 208 
polniſchen Abgeordneten gegen 112 polniſche Abgeordnete 
unterſtützt. Eine ſtark überwiegende Mehrheit der polni⸗ 
ſchen Abgeordneten iſt für die Einberufung. 

* 


Die für die weitere Entwickelung der innerpolitiſchen 
Verhältniſſe bedeutſame Petition wird noch im Laufe dieſer 
Woche dem Präſidenten der Republik vorgelegt werden. Die 
Antwort der maßgebenden Faktoren auf die Initiative von 
ſieben polnischen Seimklubs kann nicht lange auf ſich warten 
laſſen. Bekanntlich herrſcht in der Frage der Einberufung 
des Sejm im Sanierungslager noch immer Uneinigkeit. 
Doch die Zahl derjenigen, die die Abhaltung der außer⸗ 
ordentlichen Seſſion geradezu für dringend erforderlich 
halten, wächſt auch in dieſem Lager. Insbeſondere ſind es 
die wirtſchaftlichen Kreiſe, die dieſen Standpunkt unver⸗ 
hohlen vertreten. Wäre nun das Sanierungslager ein Ge⸗ 
bilde von irgendwie demokratiſcher Struktur, würde es als 
höchſt wahrſchetulich erſcheinen können, daß die Entſcheidung 
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Männer“ abzureißen verſuchten. 


zugunſten dieſes beinahe ſchon allgemeinen Wunſches aus⸗ 
fallen werde. Die Dinge liegen jedoch im Sanierungslager 
ganz anders und der Wunſch der Mehrheit ſogar dieſes 
Lagers wird bei Entſcheidungen nicht in Betracht gezogen. 
Daher iſt es in gleichem Maße wahrſcheinlich, daß die Ent⸗ 
ſcheidung des Marſchalls Pilſudſki zugunften 
der offenbaren Tendenz der Slawek-Regierung ausfällt, das 
beißt, daß wieder für eine Zeitlang der Zuſtand 
völliger Ungeklärtheit und Unentſchieden⸗ 
geit prolongiert wird. Nun iſt ein folder Zuſtand 
über eine relativ kurze Zeitſpanne hinaus doch nicht halt⸗ 
bar. Daher iſt die jetzt von der geſamten Oppoſitionspreſſe 
vertretene Meinung, daß die Diktatur in Polen nach 
vier Jahren ihres Beſtehens in das kritiſchſte Sta⸗ 
dium tritt, ſicher berechtigt. Sie hat nämlich nach allge⸗ 
meiner Anſicht drei Wege vor ſich: entweder die Berufung 
einer neuen, auf eine ehrliche Zuſammenarbeit mit dem 
Seſm eingeſtellte Regierung, oder die Auflöſung des Seim 
und die Anordnung von Wahlen, bei denen die Sanierung 
unterliegen muß — oder ſchließlich das weitere Fort⸗ 
wurſteln vermittels der Vertagung des Seim gleich bei 
ſeinem Zuſammentritt. Keine dieſer drei Möglichkeiten tft 
verlockend. Die Diktatur muß alſo eine vierte Möglich⸗ 
keit erfinden, wenn ſie ſich behaupten ſoll. 
* 


Schwarzer Kaffee bei Skawek. 


Warſchau, 5. Mai. Am Freitag mittag ſprach Miniſter⸗ 
präſident Skawek im Schloß vor, wo er vom Präſidenten 
der Republik zu einer zweiſtündigen Konferenz empfangen 
wurde. Hierauf empfing der Miniſterpräſident im Präſi⸗ 
dium des Miniſterrats die Abgeordneten und Senatoren 
des Regierungsklubs mit einem ſchwarzen Kaffee. Die 
zahlreich verſammelten Parlamentarier wurden von Herrn 
Stawek mit einer kurzen Anſprache begrüßt. 


An dem Empfange nahmen auch der poluiſche Außen⸗ 
miniſter Zaleſki, der Leiter des Miniſteriums für In⸗ 
duſtrie und Handel Kwiatkowſki ſowie der Vizeminiſter 
Im Innenminiſterium Pieracki teil. 

1 


der Negierungsblock 
unter einer anderen Firma. 


Warſchau, 1. Mai. Die polniſche Preſſe hatte ſeinerzeit 
gemeldet, daß der Regierungsblock bei den erneuten Wah⸗ 
len zum Seim im Bezirk Lida mit ihrer Liſte Nr. 1 icht 
wieder hervortreten werde. Indeſſen iſt dort jetzt bei der 
Wahlkommiſſion eine Sanierungsliſte eingegangen, jedoch 
richt unter dem Namen des „Unparteiiſchen Blocks der Zu⸗ 
ſammenarbeit mit der Regierung“ ſondern unter der Firma 
„Chriſtliche Volks vereinigung“. 
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Straßenkämpfe in Gdingen 


am Nationalfeiertag. 


Gdingen, 5. Mai. (PAT) Eine hier am 2. und 3. Mai 
abgehaltene Tagung der „Jungen“ des La gers vom 
Großen Polen, an der Delegierte aus dem ganzen 
Lande, insgeſamt etwa 300 Perſonen teilnah ar 
3. Mat, dem polniſchen Nattonalfetertage, einen uner⸗ 
warteten Abſchluß gefunden. An dieſem Tage fen: 


D = 
FR 


den, wie überall in Polen in Goͤingen aus Anlaß des Feier⸗ 


tages zahlreiche Umzüge und eine Militärparade 
ſtatt. Schon während der Defilade der Verbände und Orga⸗ 
Miationen wurden die Teilnehmer durch Pfeifen, 
Johlen und beleidigende Zu rufe durch die abſeits 
ſtehenden Mitglieder der Jugend⸗Tagung des „Lagers vom 
Großen Polen“ provoziert. Dieſe Provokation ſand 
jedoch bei den Vorbeimarſchierenden keinen Widerhall. 


Am gleichen Tage, nachmittags gegen 3 Uhr, kam es 
infolge der gegen die Regierung gerichteten Haltung der 
Tagungsteilnehmer vor dem 3 entralhotel, in dem die 
Tagung ſtattfand, zu einem heftigen Kampf zwiſchen den 
Tagungsteilnehmern und der Gdingener Bevölkerung, be⸗ 
ſonders im Augenblick, da die Verſammelten einige 
Schüſſe abgegeben hatten. Als Antwort darauf verſuchten 
die Demonſtranten, dte ſich vorwiegend aus Arbeiter⸗ 
kreiſen zuſammenſetzten, den Sitzungsſaal zu ſtürmen; 
doch die ſchnelle Intervention der Polizeiabteilungen und 
die objektive Haltung der Führer der Demonſtranten (d. h. 
wohl der Arbeiter. D. R.) vermochten ein Blutver⸗ 


gießen zu verhindern. Nur zwei Perſonen erlitten 
leichte Verletzungen. 


Man ſollte die „Jungen“ des „Lagers vom Großen 
Polen“ auf die Anklagebank zitieren und nicht die harm⸗ 
loſen dentichen Pfadfinder! Aber jene, die das Anſehen des 
Staates am Nationalfeiertage ſchwer ſchädigten, ſind 
„Patrioten“, und die vorſichtige deutſche Jugend wird zu 
Gefängnis verurteilt! 5 „ 


Grober Unfug in Zoppot. 


Berlin, 4. Mai. Wie die Berliner Preſſe meldet, ſollen 
drei polniſche Fliegeroffiziere, die in Zoppot anſcheinend 
ſtark dem Alkohol zugeſprochen hatten, den polniſchen Na⸗ 
fonalfeiertag benutzt haben, um in aller Frühe in Zoppot 
groben Unfug zu begehen, indem ſie in den Straßen der 


Stadt und auf dem Bahnhof Schilder mit dentſchen Aufſchrif⸗ 


ien abriſſen bzw. abzureißen verſuchten. Die drei Offi⸗ 
stere, die ſich in Zivil befanden, hatten bereits ein Schild 
„Für Radfahrer verboten“ abgeriſſen und machten ſich dann 
auf dem Zoppoter Bahnhof an der Toilette für Männer zu 
ſchaffen, wo ſie das Schild mit der deutſchen Aufſchrift „Für 
\ Hierbei wurden ſie von 
einem Danziger Schutzpoliziſten angehalten. Wäh⸗ 
rend zwei flüchteten, wurde der dritte, der polniſche 
Fliegeroberleutnant Krynſki von der polniſchen Flieger⸗ 
ſtation in Putzig, zur Wache gebracht. Später gelang 
es einem anderen Schutzpoliziſten, einen der beiden anderen 
Polen, den Fliegeroberleutnant Sido ro wic z, feſtzuneh⸗ 
men, der ſeiner Feſtnahme heftigen Widerſtand ent- 
gegenſetzte und den Revolver ziehen wollte. Auf der 
Wache, wo Sidorowiez der Revolver abgenommen werden 
konnte, beſchimpften beide Offiziere in polniſcher 
Sprache die Danziger Schutzpoliziſten. Die beiden Polen 
werden ſich nun wegen groben Unfugs, Sachbeſchädigung, 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und unbefugten 
Waffentragens zu verantworten haben. 8 


1 gelangen müſſen, wie überhaupt mit den nach 


Danziger Volksbegehren. 


Danzig, 5. Mai. 

Der Landesausſchuß für das Volksbegeh⸗ 
ren hat ſeine Beratungen über den Inhalt des Volks⸗ 
begehrens hinſichtlich der Abänderung der Danziger Ver— 
faſſung beendet. Es bedarf nur noch der Genehmigung 
einiger Parteien, ſowie der endgültigen redaktionellen 
Faſſung des Geſetzes. Der Volksentſcheid wird danach im 
Weſentlichen folgende Anderungen der Danziger Verfaſſung 
zum Gegenſtand haben: 

1. die Verkleinerung des Danziger Volkstages von 120 

auf 72 Abgeordnete; ä . 

2. die ſofortige Auflöſung des jetzigen Volkstages und 
Neuwahl des verkleinerten Volkstages von 72 Ab⸗ 
geordneten; 

3. die Schaffung der Auflöſungs möglichkeit für den 
Volkstag auch für die Zukunft; 

4. die Verkleinerung des Senats von 22 auf 12 Sena⸗ 

toren, die ſämtlich auf unbeſtimmte Zeit zu wählen 
und vom Vertrauen des Volkstages abhängig ſind. 

Das bedeutet eine völlige Parlamentariſie⸗ 
rung des Senals, der bisher aus acht hauptamtlichen 
Senatoren, die nicht vom Vertrauen des Volkstages ab⸗ 
hängig waren, und aus 14 Senatoren im Nebenamt beſtand. 
Lediglich dieſe 14 nebenamtlichen Senatoren waren bisher 
vom Vertrauen des Volkstages abhängig und hatten bei 
einem Mißtrauensvotum zurückzutreten. Die neuen 14 
Senatoren werden unterſchieden in vollbeſoldete und un⸗ 
beſoldete Mitglieder. Im Bedarfsfalle ſoll die Zahl der 
Senatoren durch einfaches Geſetz noch unter 12 herabgeſetzt 
werden können. 

5. Auflöſung des bisherigen Senats und Neuwahl des 
verkleinerten Senats nach den veränderten Beſtimmungen 
durch den neu gewählten Volkstag: 

6. Schaffung einer Möglichkeit, die Verhältniſſe der 
Stadtgemeinde Danzig durch ein Geſetz mit Zweſdrittel⸗ 
Mehrheit ohne Verfaſſung sänderung zu regeln. 

Es iſt zu erwarten, daß bereits im Laufe nächſter Woche 
mit der Sammlung der Unterſchriften, die für die Ein⸗ 


reichung des Volksbegehrens notwendig find, begonnen wer⸗ 


den kann. 


Panzerkreuzer B und Gchieles Programm. 


Berlin, 5. Mai. (PAT) Wie die reichsdeutſche Preſſe 
meldet, hält man es in informierten Kreiſen für möglich, 
daß infolge des ablehnenden Standpunktes des Zentrums 
und der Demokratiſchen Fraktion in der Frage der Raten 
zum Bau des Panzerkreuzers B diefe Rate aus dem 
Staatshaushalt für das Jahr 1980 wieder geſtrichen mer⸗ 
den wird. Dieſe Streichung wird nach Anſicht politiſcher 
Kreiſe keine Kabinettskriſts hervorrufen. 

Während der Tagung der Demokratiſchen Partei Ber⸗ 
lins hielt Reichswirtſchaftsminiſter Dietrich eine längere 
programmatiſche Rede, in der er ſeiner Anſicht dahin Aus⸗ 
druck gab, daß es ohne eine Verſtändigung mit 
Frankreich und auch dann, wenn Deutſchland einen an⸗ 
dauernden Kampf mit Polen ſowie mit den anderen Oſt⸗ 
ſtaaten führen werde, unmöglich ſei, die deutſche Landwirt⸗ 
ſchaft einer großen Entwicklung entgegenzuführen. Auch mit 
Rumänien werde man zu einer Wirtſchaftsverſtändigung 
dem Zerfall 
Sſterreich⸗Ungarns und Rußlands entſtandenen Nachfolge⸗ 
ſtaaten. Am wichtigſten ſei jetzt die Frage, was mit dem 
deutſchen Oſten geſchehen werde. 

Mit allen gegen eine Stimme wurde eine Ent⸗ 
ſchließung gefaßt, in der an die Demokratiſche Fraktion 
der Appell gerichtet wird, bei der Abſtimmung im Parla⸗ 
ment gegen den Bau des Panzerkreuzers B zu 
ſtimmen. Ein Antrag, in der nächſten Zeit den Miniſter 
Dietrich von der Regierung abzuberufen, wurde mit allen 
gegen fünf Stimmen abgelehnt. 5 


Vor der Ratifizierung 
des deutſch⸗polniſchen andelsvertrages. 


Berlin, 5. Mai. (PA T.) Wie die „Kölniſche Zeitung“ 
meldet, wird der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon in diefer Woche dem Reichstage zur 
Ratifizierung vorgelegt werden. 


* 


Hellpach wird volkskonſervativ. 


Wie die „D. A. 8.” meldet, iſt Staatspräſident a. D. 
Prof. Hellpach, der vor einiger Zeit ſein Reichstags⸗ 
mandat und gleichzeitig ſein Amt als Vorſtandsmitglied der 
Demokraten niedergelegt hatte, aber vorläufig in den 
Reihen der Demokratiſchen Partei geblieben war, der 
Volkskonſervativen Vereinigung beigetreten. 
Dieſer Schritt erhält um ſo größere Bedeutung, als dem 
Vernehmen nach gleichzeitig andere namhafte demokratiſche 
Politiker, darunter auch Mitglieder der jetzigen Reichstags⸗ 
fraktion, Hellpachs Beiſpiel folgen wollen. 


Waldemaras prophezeit den Krieg. 
zwiſchen Polen und Sowfetrußland. 


Kowno, 5. Mat. Die Senſation des Tages bildete am 
Freitag eine in der hieſigen Preſſe veröffentlichte Unter⸗ 
redung mit Waldemaras, der dem „Iluſtrzwany Kurjer 
Codsienny“ zufolge u. a. erklärte, daß ein Krieg zwiſchen 
Polen und Sowjetrußland nur eine Frage der Zeit ſei. 
Sämtliche äußeren Anzeichen ſprächen dafür, daß er ent- 
weder im Frühjahr oder im Herbſt ausbrechen werde. 
Die Kampagne, die gegen Sowietrußland in Europa ge⸗ 
führt werde, habe zum Zwecke, einen Krieg zwiſchen Polen 
und Rußland hervorzurufen. 

Die Entführung von Kutjepow ſei nur eine Inſze⸗ 
nierung; . befinde ſich nach Anſicht von Walde⸗ 
maras in Polen. Der vereitelte Anſchlag auf die Sowjet⸗ 
Geſandtſchaft in Warſchau ſei dasſelbe wie die Schüſſe in 
Serajewo. Seit dem Ausbruch des Weltkrieges habe es 
keinen ſo gefährlichen Augenblick wie den jetzigen gegeben. 


Ghineſiſch⸗ruſſiſche Verhandlungen. 


Schanghai, 2. Mai. (PA T.) Die auf fünf Mitgliedern 
ſowie 20 Sekretären und Dolmetſchern zuſammengeſetzte 
chineſiſche Delegation iſt aus Charbin zu einer Konferenz 


nach Moskau abgereist, die am 15. Mai ſtattfinden fol. Wie 


W r 2 1 e 7 
die Delegakton verſicherk, Toll ſich die Konferenz ausphtteh 
lich auf die Regelung von Fragen beſchränken, die mit 
oſtchineſiſchen Eiſenbahn zuſammenhängen. 5 
Wie die Reuter⸗Agentur erfährt, wird die chineſiſche 15 
legation mit dem Vorſchlage hervortreten, die ſowietruſſg 
ſchen Anteile der oſtchineſiſchen Eiſenbahn zur Bermeidit 
neuer Konflikte zu kaufen. Es iſt jedoch ſehr zweifelhaft, dr 
ſich die Sowjets mit Rückſicht auf die ſowjetruſſiſche Err 0 
ſionspolitik mit dieſem Vorſchlage einverſtanden erklär 
werden. Die Chineſen widerſetzen ſich ihrerſeits de! 0 
Wunſch der Sowjets, die Frage der oſtchineſiſchen Eiſeubaß 
mit politiſchen und ö iplomatiſchen Fragen in Zufammenhe 
zu bringen. 


Muſſolinis Flottenprogramm. 


„L Italia fara da se. . “, „Italien wird allein fert, 
— dieſen Spruch aus der Zeit der italieniſchen reihe!” 
kämpfe ſcheint ſich jetzt Muſſolini zu eigen gemacht 5 
haben. 

Das Fiasko der Londoner Flottenabrüſtungskonfe ren, 
die dort zutage getretene Unmöglichkeit, die maritimen 
tereſſen Frankreichs und Italiens miteinander in Ein klau 
zu bringen und den aufeinander ſtoßenden Beſtrebunge 
dieſer beiden Staaten die Spitze zu nehmen, — findet ein? 
gefährlichen Ausklang in dem ſoeben vom italienische 
Miniſterrat gefaßten Beſchluß, noch im Laufe dieſes Jahr 
20 neue Kriegsſchiffe auf Stapel zu legen. 3 

Wie bekannt, ſchlug der italieniſche Außenminiſe 
Grandi, der Italien auf der Londoner Konferenz 2 
trat, eine doppelte Löſung der italo-franzöfiichen Ses 
rüſtungsrivalität vor: entweder — was natürlich nur er 
Geſte zu betrachten war — vollſtändiger Flottenabbau un, 
abſolute Seeabrüſtung oder aber volle Flotten p 
tät Italiens und Frankreichs. Fraukreich feine 
ſeits beſtand auf dem Verhältnis der italieniſchen w, 
franzöſiſchen Kriegsflottentonnage von 7:10. Es wurde : 
ſchloſſen, daß die beiden Regierungen unter Vermittlu 1 
des engliſchen Kabinetts auf diplomatiſchem Wege in Dar 
handlungen treten, um zu einem Ausgleich zu gelange, 
welcher den Londoner Dreimächtepackt — U. S. A., Englant ; 
Japan — in eine Fünfmächteverſtändigung überleiten u 1 
damit dem nicht gelungenen Ziel der Konferenz — der ei 
gemeinen Seeabrüſtung — näherbringen würde. Den 
und das iſt der ſchwächſte Punkt und das gefährlichite 7 
ment des Londoner Protokolls — die engliſche Regte ru. 
behielt ſich in einer beſonderen Klauſel das Recht vor, nie 
Falle neuer unvorgeſehener Seerüſtungen „eines euren 
iſchen Staates“ (gemeint war Frankreich) auch ſeinerſen 
ohne Rückſicht auf die in London übernommenen Verpfl! 
tungen entſprechend auf der See aufzurüſten. Bi 

Der neueſte Beſchluß Muſſolinis — nachdem erſt a 
letzten Sonntag vier Kreuzer und ein Unterſeeboof w 
Stapel liefen — einen neuen 10 000⸗Tonnen⸗Kreuzer, me 
große Zerſtörer von je 1240 Tonnen und 22 große Unter 
feeboote zu bauen, — bildet die herausfordernde Antm 5 
auf den Londoner mißlungenen Verſöhnungsverſuch. 5 
unterliegt gar keinem Zweifel, daß dieſes rieſige Baup! 
gramm Italiens eine automatiſche Seeaufrüſt un 
Frankreichs nach ſich ziehen wird. Eine ſolche 2 
aber unausbleiblich, gemäß der engliſchen Klauſel des 150 r 
doner Protokolls, zu einer ſofortigen Vergrößern N 
der britiſchen Flottentonnage Anlaß geben 8 
folglich auch zur Erweiterung des amerikaniſchen Fr # 
gramms. Damit wird das schmale Ergebnis der London 
Konferenz völlig über den Haufen geworfen. Der Kre g 
ſchließt ſich in unheildrohender Weiſe: Statt einer Seen 
rüſtung tritt die Welt in eine Periode neuer rieſ 1074 
Seerüſtungen, und die Kaſſandra⸗Ruſe ſchlimmſt! 
Peſſimiſten finden dadurch ihre Beſtätigung. 3 

Die akute Verſchärfung der italteniid-fr%, 
zöſiſchen Beziehungen wird als erſtes Reſultat ? 1 
Londoner Verhandlungen, zum gefährlichſten Faktor s 
heutigen politiſchen Lage Europas. Hinter den Zahlen 5 
neu zu bauenden Kreuzer, Zerſtörer und Unterſeeboote den 
italieniſchen Krieasflotte tritt der kriegsdrohende Schal 17 
des faſziſtiſchen Dranges nach der Hegemonie im Mitte 
meerbecken zutage. Der Herrſchaftsanſpruch Italiens. 1 
Mittelmeere, der von Muſſolini mit der geogravß ische 
Lage der Appeninen⸗Halbinſel und mit den Traditionen fie 
römiſchen Reichs begründet wird, — die ſogenaunte ila, 10 
niſche „Mittelmeer-Front“ — bekommt immer klarere 1“ 
riſſe. 

l dle ſaſziſiſce Preſſe ſubrt eine offene Sprache ben 
Aggreſſivität und Herausforderung. In der ihr eigen 
Überheblichkeit verteilt ſie Hiebe nach links — Frankre 
gegenüber — und nach rechts, in der Richtung des N er 
Frankreich verbündeten jugoſlawiſchen Staates. 5 der 
Appetit kommt beim Eſſen, und fo werden die Gelüſte den 
italieniſchen faſziſtiſchen Politiker immer größer: Niza, 
und Savoyen, Korſika, Tunis, Dalmatien — die Dime, 
onen des im Cäſarenwahn erträumten „dritten Reiche 
werden immer umfangreicher. icht 

Durch die engliſche Preſſe iſt kürzlich eine Nach en 
gegangen, daß die italteniſchen Behörden die nach Ita der 
kommenden Einwohner Korſikas nicht mehr als Auslänter 
betrachten — die Korſikaner genießen das Recht dope je 
Staatsangehörigkeit — franzöſiſcher und italieniſcher. (ait 
ſes Beiſpiel läßt die Richtung der imperialiſtiſchen Poll! 
des Faſzismus deutlich erkennen. gr 

Das große engliſche Blatt „Mancheſter Guardian“ 7 
det ſich ſcharf gegen die herausfordernde Politik Italo 
Es bezeichnet die italo⸗franzöſiſche und die italo-ſüdſlam 
Grenze als die gewittertragenden Ecken Europas. ud“ 
ſaturierte Frankreich — meint das engliſche Blatt — ider 
zwar keinen Landzuwachs und befinde ſich gegenüber ber 
italieniſchen Aggreſſivität in der Defenſive. Sollte es pr) 
zwiſchen den beiden Diktaturen — der italieniſchen “ fo 
jugoſlawiſchen — zu einem bewaffneten Konflikt kommen 
werde Frankreich zur kriegeriſchen Gegenaktion ſchreiten . 

„Die ſchrecklichen Lehren des Weltkrieges ſcheinen 18 
mählich in Vergeſſenheit zu geraten. Neue Staatengrup sit 
rungen, neue Machtgelüſte ſcheinen auf neuen Bahn 
alten kriegeriſchen Formen der Entſcheidung vors f. 
ten... Die Götter dürſten wieder nach Blut.“ M. 


1 

Rom, 2. Mal. (PAT) Wie die Prefie meldet, baer 

in Palermo, Rotanta und Meſſina aus Anla che 

Ankunft der deutſchen Kriegsſchiffe ſtür te 

Sympathiekundgebungen ſtattgefunden. Die drei Ecgeſt⸗ 

luden die Beſatzungen der Schiffe zur Teilnahme an Coe 

verſammlungen und Theatervorſtellungen ein, wo den. 

deutſche und die italieniſche Nationalhymne geſpielt eg dr 
An den Feſtverſammlungen nahmen Vertreter der Geil 

keit, ſowie der Militär⸗ und Zivilbehörden teil, 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


5. Mai. 


Graudenz (Grudziadz). 


1 Die Straßenverſchönerung hat in den letzten Tagen 
eder weitere erhebliche Fortſchritte gemacht. Neben der 
ſic age bzw. Fertigſtellung der neuen Schmuckplätze befaßt 
ber die Stadtgärtnerei zurzeit mit der Wieder⸗ bzw. Neu⸗ 
Ullandung von Straßen mit Baumreihen. So ſind die 
ſchofſtraße (Sw. Wojciecha), ein Teil der Pilfudjkiftraße 
zunächſt vom Getreidemarkt bis zur Pohlmannſtraße [Mic⸗ 
Seit sal) und die verlängerte Pohlmannſtraße an beiden 
on mit Akazien⸗ uſw. Bäumchen geziert worden, wäh⸗ 
d in der Blumenſtraße (Kwiatowa) für die durch den 
arken Froſt des Winters 1928/29 zerſtörten Bäumchen Er⸗ 
at beſchafft worden iſt. Man kann nur wünſchen, daß dieſes 
Aßenben der Stadtverwaltung um die Hebung des Stadt⸗ 
S ern durch Achtſamkeit der Bevölkerung in bezug auf den 
utz der Anpflanzungen belohnt werden möge. * 

i 2 Der Nationalfeiertag (3. Mai) wurde in Graudenz 
er von den Vorjahren her ſchon bekannten Art begangen. 
Tel Vorabend fand ein militäriſcher Zapfenſtreich unter 
lnahme der Feuerwehr uſw. mit daran auf dem Markte 
ſpr anſchließender, die Bedeutung des Tages betonender An⸗ 
ne Statt. Sonnabend 10 Uhr wurde am Weichſelufer 
zel Feldmeſſe gehalten, die Garniſonpfarrer Lega 
es onterte. An dieſe religiöſe Feier ſchloß ſich eine Defilade 
auf dolitärs und der Vereine, Schulen und Organiſationen 
Habe Getreidemarkt. Nachmittags 3 Uhr fanden auf dem 
* ſchen Sportplatz Verbandsſportvorführungen nebſt 
0 sfeſt, um 4 Uhr an der Weichſel militäriſche Weit⸗ 
e ſtatt. Ferner waren um 4 Uhr und um 8 Uhr 
* im Stadttheater Theatervorſtellungen. Offentliche 
8 viele private Gebäude trugen Fahnenſchmuck, auf dem 
an rktplatz war die Glühlämpchen⸗Girlanden⸗Dekoration 
der bracht, während den Denkmalsſockel das Hoheitszeichen 
Polniſchen Republik zierte. * 

we t. Der letzte Wochenmarkt, der des Nationalfeiertages 
gen am Freitag abgehalten wurde, hatte reiche Zufuhr 
ſich regen Verkehr zu verzeichnen. Die Preiſe geſtalteten 
) wie folgt: Butter 2,20—2,50, Eier 1,60—1,80, Glumſe 
12 „60; geſchlachtete Gans Pfund 1,20, lebende Puten 
00, alte Hühner 4,50—7,0, junge Hühnchen 3,00—3,3U, 
daa den Paar 1,80 2,30; Spinat 0,40, Salat 0,20, Rhabarber 
dies 0,50, Spargel 1,40—1,60, Suppenſpargel 0,50 —1,00, Ra⸗ 
5 chen 0,15—0,25, Morcheln 0,40, Zwiebeln 0,20, Saatzwie⸗ 
7 Pfund 1.00; Kartoffeln 2,50—3,00, Saatkartoffeln 3,00 
x 4,00; Schleie 2,50, Hechte 2,00—2,20, Barſe 1,50, große Ka⸗ 
Kuſchen 1,80, kleine 1,20, Breſſen 1,60, große Aale 3,00, kleine 
0, Plötz 0,500, 70. 2 
ab Brand. Die Freiwillige Feuerwehr wurde am Sonn⸗ 
ae nachmittag 5.45 Uhr nach einer nahe dem Rennplatz 
80 egenen Waldſchonung alarmiert, wo eine Fläche von ca. 
mit Juadratmetern in Flammen ſtand. Durch Beſchüttung 
Fe Sand erſtickte die Wehr in einer dreiviertel Stunde das 
t uer, durch das ein nennenswerter Schaden nicht angerich⸗ 
8 worden iſt, da nur Gras vernichtet wurde und einige 
e der dortigen jungen Kiefern angebrannt ſind. Die 
gändtebungsurſache dürfte auf Unvorſichtigkeit von Spazier⸗ 
gern zurückzuführen ſein. * 
Ta x Mißbräuche wurden feſtgeſtellt bei der vor einigen 
ee in der Graudenzer Magazinverwaltung des Spiri⸗ 
Die monopals vorgenommenen Reviſion der Bücher. 
Die Folge war die Feſtnahme des Buchhalters Holu bars. 
eine ihm zur Laſt gelegten Unregelmäßigkeiten umfaſſen 
Summe von 28 000 Zloty. * 


Thorn (Torun), 


loſenf⸗ Der Neubau des Verwaltungsgebändes des Arbeits: 
def nds wird in geradezu amerikaniſchem Tempo hoch⸗ 
Flu hrt. Die zuerſt gehegte Befürchtung, daß der eine 
3 5 den gegenüberliegenden Eijenbahner-Penjions- 
ak Licht und Sonne fortnehmen würde, trifft nicht ein, 
ert dieſer Flügel nur bis zur Höhe des erſten Stock- 
s der genannten Häuſer hochgeführt wurde. sog 
Gef orktbericht. Auf dem bei ſchönſtem Maiwetter iatt- 
Woch. enen reich beſchickten und gut beſuchten Freitags⸗ 
2.8 deumarkt notierte man folgende Preiſe: Butter 1,80 bis 
Hüp Eier 1,50—1,80, Glumſe 0,50—0,60; Tauben 1,00--1,20, 
Dun er 4,00—7,00, Enten 8,00 —10,00, Gänſe 9,00—11,00; Apfel 
0.25 1,50, Radieschen 0,15—0,25, Kopfſalat 0,05 0,20, Spinat 
pro 3 Rhabarber 0,25—0,30, Mohrrüben 0,10, Wru ben 
pro 557 0,10—0,30, Weiß⸗, Rot⸗, Grün⸗ und Wirſingkohl 
200 fund 0,15—0,30, Zwiebeln 0,10—0,20, Gurken pro Stuck 
a Spargel 1502,00, Morcheln 0,20, Kartoffeln pro 
lesmal 2,00 —2,50. Der Fiſchmarkt auf der Neuſtadt brachte 
Neur al bei reicher Auswahl große Beſtände. Es koſteten: 
bie augen 0,75, Breſſen und Barſe 1,00, Karauſchen 130 
ung 180, Schleie 1,80, Aale 1,80-2,40, Hechte 2,40, Karpfen 
erin ander 3,00, Weißfiſche 0,40—0,60, Plötze 0,80, Salz⸗ 
Taucher pro Stück 0,15—0,20, Sprotten 2,00, Maifiſche ge⸗ 
Ray, ert pro Stück 250, Flundern 2,50, Räucherlachs 1,00, 
cheraal 5,00. * * 
lena Maifeier. Wie in den Vorjahren veranſtalteten die 
Maife ten okratiſchen Parteien auch an dieſem 1. Mai eine 
agu er. Kurz nach 5 Uhr nachmittags bewegte ſich ein 
antritt asweiſe 500—600 Mann ſtarker Umzug unter Vor⸗ 
J t einer Muſikkapelle durch die Straßen der Stadt. 
wurzem in muftergültiger Ordnung marſchierenden Zuge 
mit 5 n außer den Fahnen der Parteigruppen auch Tafeln 
For erſchiedenen Inſchriften (Gebt uns Arbeit und Brot. — 
gefüh mit der Diktatur. — Fort mit dem Kriege uſw.) mit⸗ 
Dt In der Innenſtadt wurde der Umzug von einer 
b könn Menge Neugieriger erwartet und begleitet. Die 
ſodanung wurde überall aufrecht erhalten. Abends fand 
anüger eine Verſammlung und im Anſchluß daran ein Ver⸗ 
* in einem der hieſigen Säle ſtatt. * 
bond Die „ſchwarze Maske“ vor Gericht. Am zweiten Ver⸗ 
far, Uungstage wurde mit dem Zeugenverhör ſortge⸗ 
acht Die Geſchädigten, die in der Regel mitten in der 
die z. überfallen wurden, ſagten übereinſtimmend aus, daß 


f anditen mit Dolchen en ausgernſtet 


Deutſche Rundſchau. 
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Bromberg, Dienstag den 6. Mai 1930. 
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50.000 störungslose 
Fahrtkilometer sind 
auch mit Ihrem Wagen 


LP 


möglich! 


Wir haben zu unseren Versuchen Serien wagen verwendet, 
die wir ebenso wie Sie von den Vertretungen verschie- 
dener Automobil fabriken kauften. Diese Versuchswagen 
wurden mit Gargoyle Mobiloil geschmiert und 14 Mo- 
nate lang Beanspruchungen unterworfen, die normalers 
weise kaum vorkommen. 
Sie mußten mehr als 100.000 Kilometer zurücklegen und 
waren täglich 18 Stunden mit 110 km Geschwindigkeit 
im Betrieb und dies alles ohne Defekt! 
25 art 3 daß Sie unter denselben Umstäns 
en auch mit Ihrem Wagen wenigstens 50.000 störungs 
lose Fahrtkilometer erzielen können pl 


VACUUM OIL COMPANYS. A. 
CZECHOWICE-WARSZAWA 


Gargoyle Mobiloil 


des Inhaltes ist jede Gargoyle Mobiloil⸗Kanne 
unter dem Schraubverschluß plombiert! 


rend, die Flucht. Der als Zeuge vernommene Landwirt⸗ 
ſchaftsbeamte Borowſki aus Steinau bezeichnet Nadoleckt 
als einen von den Bandenmitgliedern, die den Überfall auf 
feine Wohnung ausgeführt haben. Auf Befragen des Ver⸗ 
teidigers erklärte der Zeuge weiter, daß die Namen der 
Banditen ſeit vier Jahren allgemein bekannt waren und 
daß die Bevölkerung aus Furcht vor Terrorakten von einer 
Anzeige abgeſehen hat. Wenn nicht die Thorner Polizei 
eingegriffen hätte, wären die Banditen auch heute noch auf 
freiem Fuß. — Die Verhandlung wurde, nachdem 35 Zeugen 
vernommen worden waren, vertagt. * * 

v. Blutiger Zwiſchenfall. Am Donnerstag 
gegen 9 Uhr abends kehrte der Leutnant Staniſtaw 
Grzeſzkiewictz in Begleitung einer Dame aus der 
Kirche zurück. In entgegengeſetzter Richtung gingen zwei 
Perſonen, die leicht angetrunken waren, und von deuen eine, 
Kazimierz Kozianowſki aus Podgorz, den Offizier bei 
der Begegnung anrempelte. Als der Offizier den K. in höf⸗ 
licher Form zur Rede ſtellte, brauchte K. beleidigende Auße⸗ 
rungen, die von dem Offizier mit eines Schlag ins Geſicht 
beantwortet wurden. Da K. hierauf gegen den Offizier tät⸗ 
lich vorging, griff letzterer zu ſeiner Waffe und gab drei 
Schüſſe gegen den Angreifer ab. Die Schüſſe gingen K. 


waren. Die überfälle führten fie maskiert aus; beim Ein⸗ 
dringen in die Wohnungen gaben ſie zunächſt einige Schüſſe 
ab. Während dann ein Bandit mit der Waffe in der Hand 
die Überfallenen in Schach hielt, plünderten die anderen die 
Wohnung aus. Sobald ihnen Widerſtand geleiſtet wurde, 
mißhandelten ſie ihre Opfer. Um die Polizei bei der Ver⸗ 
folgung irre zu führen, ließen fie des öfteren die Überfalle⸗ 
nen ſchwören, ſie nicht zu verraten, widrigenfalls mit dem 
Tode drohend. Ein Teil der geraubten und bei den Ange⸗ 
klagten aufgefundenen Sachen wird von den Geſchädigten 
als ihr Eigentum bezeichnet. — Der erſte Bandit, Nado⸗ 
lecki, bei dem ein Teil der geraubten Sachen gefunden 
wurde. erklärte wiederholt: „Meine Frau hat einiges auf 
dem Jahrmarkt gekauft, das andere haben die Kinder auf 
der Straße gefunden.“ Angeblich hat auch ſeine Frau eine 
goldene Uhr, eine Kette und einen Trauring, die von einem 
Raubzug zum Schaden eines gewiſſen Steé in Rentſchkau 
ſtammen, auf der Straße gefunden. — Die Banditen waren 
ausgezeichnet organiſiert. Bei einem überfall 
wollten ſie ein Maſtſchwein rauben, wurden aber durch 
Schüſſe empfangen. Darauf eröffneten ſie ein regel⸗ 
rechtes Feuergefecht, ſtachen das Schwein ab, zer⸗ 
teilten es und ergriffen, das Fleiſch als Beute mit ſich füh⸗ 


Thorn. 


Heute vormittag iſt uns unſere 8 
inniggeliebte Mutter 


Hedwig Winkler 


geb. Meſeck, verw. Hempler 
nach langem ſchweren Leiden durch 
den Tod entriſſen worden. 


Mit dem 6. Mai 1930 eröffnen wir in Toru, ul. Jaczmienna;H, 
Ecke Sukiennicza, die Firma 


„EXPRESS“ bez 


Verkehrsbüro 
für alle Zwecke und zwar: 


Eilboten zu Fuß, Eilboten mit Handwagen 
und Eilboten mit Pferdegespann. 


Im Namen 
1 Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, allen an uns gestellten en 
der trauernden Hinterbliebenen prompt zu genügen und bitten wir höflichst, unser Unternehmen gü 
Margarete Hempler. unterstützen zu wollen. Hochachtungsvol 
Torun, den 2. Mai 1930. 65522 Br 


Beerdigung am Dienstag. dem 
6. Mai, nachmittags 4 Uhr, von der 
Leichenhalle des altſtädt. evgl. Kirch⸗ 
hofs aus. = 


L. Petrykowski & E. Bigalke. 


. 
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zu verk. chen. Sb 75 Hebamme 


erteilt Rat, nimmt 


Damen auf Friedrich, Graudenz. 


Torun. Sw. Jaköba 13. Damen⸗u. Kind 3 7 
h ; 5031 2 werden AH Fleiſcherei 
ö angefertigt. Langeſtr. Laden. 1 Zimm., Werk⸗ 
Nr. 9, 11 Tr. r. 23“ ſtatt, Pferdeſt., auch für 


in verschiedenen Größen Verkaufe eidene ie 


and. Zwe 
Ciechocinek Thermal⸗ Ogrodowa 23, ptr. 33524 


empfehlen 13780 3 — . — u. f Par⸗ 5 | 
2 . re 8 ‚zulamm. 1 
Falarski & Radaike sinmer. um e trümpfe Bruteier 
ı 131019 (2-3 gleich frei!. A deſp. Ply. Nocks 


repariert 1850 


Kowalſli,7 t 


Tel. 561. Torun Te. 561 


Szeroka 44, ster Ryne 38. ee 


zucht A60 gr. 27278 
Grams Grudzigd, Tel. 618. 


Offerten unter B. 8954 
an Annonc.⸗Expedit. 
Wallis, Zorun. 5521 
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Marienkirchhof 


durch den Mund, die linke Bruſt und die linke Hand. Nach 
dieſem Vorfall begab ſich der Offizier zum nächſten Polizei⸗ 
poſten und erſtattete hierüber Anzeige. K. wurde ſofort nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe transportiert. Er konnte bis⸗ 
her noch nicht verhört werden. — K., der in einer militäri⸗ 
ſchen Anſtalt beſchäftigt iſt, iſt der Polizei in Podgorz als 
Radaubruder bekannt. An dem fraglichen Abend hatte er 
zuſammen mit ſeinem Kumpan in einer Reſtauration zwei 
Flaſchen Schnaps getrunken. Im Anſchluß hieran begaben 
fie ſich noch in eine andere Reſtauration, wo ihuen aber eine 
weitere Verabfolgung von Alkohol verweigert wurde. Nach⸗ 
dem ſie die zweite Reſtauration verlaſſen hatten, kam es zu 
oben geſchildertem Vorfall. * * 


v Leichenfund. Sonnabend früh zwiſchen 4 und 
5 Uhr ſtießen Angler, die den von der toten Weichſel zum 
Weichſelufer durch die Weidenkämpe führenden Stein⸗ 
damm benutzten, auf die Leiche eines Sergeanten. Neben 
dem Toten lag auf der Erde ein Revolver. Ein zweiter 
Revolver wurde in der Rocktaſche vorgefunden. Nachdem 
eine gerichtliche Kommiſſion an dem Fundort erſchienen 
und den Tatbeſtand aufgenommen hatte, wurde die Leiche 
weggeſchafft. Nähere Einzelheiten fehlen noch. Ob ein 
Unglücksfall, Mord oder Selbſtmord vorliegen, wird die 
eingeleitete Unterſuchung ergeben. — Inwieweit die in der 
Stadt umherſchwirrenden Gerüchte über einen Selbſtmord 
durch Vergiften und eine Revolverſchießerei mit tödlichem 
Ausgang der Wahrheit entſprechen, bleibt abzuwarten. 

v Kirchhofsdiebſtahl. Kürzlich wurden von dem alten 
in der Kirchhofſtraße 14 Marmor: 
platten und zwei Kindergrabmäler von unbe⸗ 
kannten Tätern entwendet. Außerdem hat der Fried⸗ 
hofsgärtner feſtgeſtellt, daß die Täter 9 weitere Grab⸗ 
platten durch Abſchrauben von den Poſtamenten für den 
Abtransport vorbereitet haben. * 


Culmſee (Cheimza). 


i. Der 1. Mai verlief in unſerer Stadt im allgemeinen 
ruhig. Um 5 Uhr fand auf dem Marktplatz eine Verſamm⸗ 
lung der Sozialdemokratiſchen Partet (PPS) ſtatt, bei 
welcher ein Thorner Bürger eine einſtündige Anſprache 
hielt. Eine große Anzahl Arbeiter hatte ſich eingefunden. 
Die Anſprache endete mit einer einſtimmig angenommenen 
Reſolution, die an die Regierung abgeſandt wurde. Trotz⸗ 
dem der Redner die Verſammelten gebeten hatte, ſich ruhig 
nach Hauſe zu begeben, verſuchten einige Frauen, die Menge 
aufzuhetzen Dank der Vorſichtsmaßnahmen der Polizei, die 
größere Verſtärkung erhalten hatte, zogen die Arbeiter es 

vor, ſich langſam nach Haufe zu begeben, fo daß um 18 Uhr 
die Straßen reſtlos geräumt waren. — Dienstag früh zogen 
ganze Scharen Arbeits loſer zur Zuckerfabrik und ver⸗ 
langten Arbeit. Sie verſuchten, die Hofzäune zu über⸗ 
klettern und mit Gewalt in den Fabrikhof zu kommen. Doch 
gelang es der Polizei, die Leute zur Vernunft zu bringen, 
ſo daß ſie ſich langſam und ruhig nach Hauſe begaben. W 

j. Der Wochenmarkt in unſerer Stadt war heute ganz 
beſonders gut beſchickt. Die Preiſe waren wie folgt: Spar⸗ 
gel 1,60 2,00, Salat 0,15 0,20, Radieschen 0,10 0,20, Eier 
1.501,60, Butter 2202,50, junge Hühner 2002,50, alte 
Suppenhühner 4,00 6,00, Puten 10,00 14,00, Enten 5,00 bis 
7,00, Weißkäſe 0,60 — 0,70, Hechte 2,00, Schleie 1601,80, Ka⸗ 
rauſchen 1,20. —1,0, Aale 3,00-3,50. * 


— —— 


* Herent (Koscierzyna), 4. Mat. Eine größere Anzahl 
Arbeitsloſer, von denen unfere Stadt etwa 200 zählt, 
verſammelte ſich am 28. April vor dem Bauplatz des neu 
zu errichtenden Bacon⸗Schlachthauſes der Firma Lamolt 
aus Warſchau, das hier durch den Bauunternehmer Janu⸗ 
ſzewſki aus Brus, Kreis Konitz, aufgeführt werden ſoll. 
Veranlaſſung dazu gab der Umſtand, daß J. anſtatt hieſiger 
Arbeiter etwa 20 auswärtige Kräfte beſchäftigte. Die hieſi⸗ 
gen Arbeitsloſen verſuchten, die Arbeit der Auswärtigen 
zu ſtören und erſt, als Polizei hinzukam, konnten dieſe un⸗ 
behelligt arbeiten. Erklärlicherweiſe iſt die Lage unter den 
hieſigen Arbeitſuchenden geſpannt. Der von dem Vorfall 
benachrichtigte Arbeitsinſpektor in Dirſchau lehnte eine In⸗ 
tervention ab. | 7 
dä. Jablan (Jabkowo), Kreis Stargard, 3. Mal. Dreiſte 
Einbrecher. In der Nacht zum 1. d. M. verübten un⸗ 
bekannte Täter einen großen Einbruch auf dem Gute 
Jablau. Durch die Schmiede brachen ſie in die Gutskanzlei 
ein und erbrachen hier den Geldſchrank, wobet ihnen aber 
nur 100 Stoty in die Hände fielen. Hierauf drangen fie in 
das Schloß ein und zwar ins Eßzimmer, um die Silber⸗ 
ſachen zu ſtehlen. Es gelang ihnen nicht, den Schrank zu 
erbrechen. So machten fie ſich an dem Geldͤſchrank des Herrn 
Kowalewſki zu ſchaffen. Durch Hundegebell aufgeweckt, gab 
K. zwei Schüſſe ab, worauf die Diebe ſich zurückzogen. In⸗ 
zwiſchen war der Verwalter Jarcewiez durch die Schüſſe 


geweckt worden und nahm die Verfolgung auf. In der Nähe 


d ers traf er auf zwei Verbrecher, die ihn mit 
ee worauf J. die Verfolgung aufgeben 
mußte. Die Banditen entkamen unerkannt. Ei: 
ch Konitz (Chofnice), 3. Mai. Am Freitag fand eine 
Stadtverordnetenſitzung ſtatt, die einen ſtürmi⸗ 
ſchen Verlauf nahm. a wurde das Zuſchlags⸗ 
ür das Jahr 1929/30 beraten. 
4 — 8 ins nach erledigt und das Budget an⸗ 
genommen. Das außerordentliche Budget ſchließt in Eln⸗ 
nahme und Ausgabe mit 75091 Ztoty, das Budget der 
ſtädtiſchen Unternehmen in Einnahme und Ausgabe mit 
62935 Zloty. Der zweite Punkt betraf die Beſtätigung des 
Schlachthaus reglements, das nach dem alten deutſchen Muſter 
nath Überſetzung wieder in Gebrauch genommen wird. 
Stadty. Bembenek erklärt, daß man ſich ja doch nicht 
nach dem Statut richte, denn nach den Vorſchriften dürfen 
keine Hunde auf dem Schlachthaushof herum⸗ 
laufen, iſt dort das Halten von Vieh ſeitens der Angeſtellten 
nicht geſtattet und doch ſind dieſe Vorkommniſſe an der 
Tagesordnung. Es wäre doch die Pflicht der Schlachthaus⸗ 
nerwaltung, ſich nach den Statuten zu richten. Im Namen 
ſeiner Partei proteſtiert B. gegen dieſe Mißſtände und 
wünſcht ſchleunige Abhilfe. Darauf fand das Reglement 


Annahme. Der ſchwierigſte Punkt war die Beratung des 
Budgets für 1930/31. Bei der Beratung der einzelnen 
Poſitionen kam man auch auf die Elektrizitätswerk zu 


ſprechen. Es war hier für die monatliche Miete des elektri⸗ 
ſchen Zählers eine Erhöhung von 50 auf 70 Groſchen vor⸗ 
geſehen, was jedoch allgemeine Erregung hervor⸗ 
rief. Der Leiter des Elektrizitätswerks, Miaſzkowſet, 
betonte, daß er „Fachmann“ ſei, worauf ihm erwidert wurde: 
„In der Schreibſtube!“ Ferner wurde betont, daß M. der 


Die einzelnen Poſt⸗ 


Titel Direktor nicht zuſtehe; er könne ſich höchſtens Leiter 
nennen. Nach dieſen Ausführungen wurde dem Stadt, 
Bembenek das Wort entzogen. Zum Zeichen des 
Proteſtes verließen Stadtv. Bembenek, Remus und Mali⸗ 
ſzewſki den Sitzungsſaal. Als die Beratungen fortgeſetzt 
werden ſollten, ſtellte man feſt, daß die Sitzung nicht mehr 
beſchlußfähig war. Der Verſuch, die Angelegenheit in Güte 
beizulegen, mißlang, und jo mußte dann die Sitzung ah⸗ 
gebrochen werden. — Die Feier des 1. Mat tft hier 
ruhig verlaufen. 

*Laskowitz (Laſkowice), 4 Mai. Briefdiebſtahl. 
Kürzlich fanden Arbeiter auf dem Felde des Gutes Laſko⸗ 
wice, Kreis Schwetz (Swiecie), etwa 1 Kilometer von der 
Bahnſtation entfernt, eine größere Anzahl geöffneter Briefe 
aus Amerika. Da der Verdacht beſtand, daß die Briefe aus 

einem Poſtwagen der zwiſchen Warſchau—Poſen verkehren⸗ 

den Züge geſtohlen ſeien, wurde die Post und Telegraphen⸗ 
direktion in Poſen von dem Funde benachrichtigt, die im 
Einverſtändnis mit der Flugpoſt⸗Kommiſſion in Warſchau 
eine Unterſuchung einleitete. Es gelang nun, den Ober⸗ 
poſtillon Andrzej Grzegokka, der in einem Poſtwagen 
auf der Strecke Warſchau-Laskowitz Dienſt tat, auf friſcher 
Tat zu ertappen. Er war gerade dabei, ſich ein Paket mit 
116 Amerika-Briefen anzueignen. Der Briefmarder, der 
auch vorhergegangene Poſtberaubungen zugab, wurde den 
Gerichtsbehörden in Schwetz zugeführt. 

v. Leſſen (Laſin), 5. Mai. Am Sonntag, 27. v. M., wurde 
Pfarrer Favre feierlich in ſein Amt eingeführt. Den Zug 
in das reich geſchmückte Gotteshaus eröffneten die kleinſten 
Mädchen vom Kindergottesödienſt, Blumen ſtreuend. Ein 
Kind ſprach ein Einführungsgedicht. Superintendenturver— 
weſer Bandlin ⸗ Rehden führte, gefolgt von Pfarrer 
Gürtler ⸗ Graudenz, Profeſſor Meier - Danzig und 
dem Gemeindekirchenrat, den Seelſorger zum Altar, an dem 
er ſein Bekenntnis zur feſten Zugehörigkeit zu unſerer Ge— 
meinde ablegte. Die von der Kanzel geſprochenen tiefemp⸗ 
fundenen Predigtworte gaben den zahlreichen Zuhörern von 
dem Wollen, der Gemeinde ein Segen zu werden, Ausdruck. 
Verſchönt wurde die Feier durch Geſänge des Kirchenchors. 

h Neumark (Nowemiaſto), 2. Mai. Um die Gefahr einer 
Verſchleppung der Schweinepeſt und ⸗Seuche 
zu verhüten, iſt folgende Verordnung erlaſſen: Die Zu. 
fuhr von Zuchtſchweinen, das ſind Ferkel, Läufer⸗ 
ſchweine und Mutterſchweine zu den Wochen-(Schweinel⸗ 
Märkten in Neumark und Löbau iſt verboten. 
Dem Verbot unterliegen nicht Fettſchweine über 80 Kilo⸗ 
gramm Gewicht und Tiere, die zum Schlachten beſtimmt ſind. 
Obige Verordnung verpflichtet vom Tage der Bekanntgabe 
in den betreffenden Gemeinden. — Die Schweinepeſt 
und ⸗Seuche iſt amtlich in folgenden Gehöften feſtgeſtellt: 
Cwikta in Krotoſchin, Jaruſzewſki in Fitowo, Filipowſki in 
Trzein, Baranowſki in Targowiſko, Zuralſki in Kazanice 
ſowie Lesniewſki und Wegemann in Lakorz. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 1. Mai. Die deutſchkatho⸗ 
liſchen Pilger von Oliva und Umgegend kamen geſtern 
gegen 10 Uhr vormittags wie alljährlich zum Beſuch der 
Kalvarienkapellen nach Neuſtadt. Vom „Jeruſalemer Tor“ 
wurde die Wallfahrtskompanie von einer Prozeſſion, ge⸗ 
führt vom Ortspfarrer, Dekan Roſzeazynielſki, abge⸗ 
holt. Dort hielt dieſer in deutſcher Sprache eine herzliche 
Empfangsanſprache, worauf ſich die Gläubigen zur Kloſter⸗ 
kirche und bald darauf auf die Kapellenberge begaben, ge⸗ 
führt von einem Geiſtlichen aus Oliva. Heute ſpät nach⸗ 
mittag traten die Pilger den Heimweg an. 

y Strasburg (Brodnica), 2. Mai. Ein unbeleuch⸗ 
tetes Auto überfuhr geſtern nachts auf der Chauſſee 
Strasburg—Thorn im Malkener Walde ein Pferd, dem 
Gaſtwirt Gazda, Herrmannsruhe (Kawki) gehörig, welcher 
mit noch einem Begleitpferde vom Pferdemarkt aus Stras- 
burg heimkehrte. Das Pferd wurde ſchwer verletzt, der Be- 
ſitzer kam mit dem Schrecken davon. Die ſofort benachrich⸗ 
tigte Polizei ſtellte feſt, daß das Auto zu Strasburg 
regiſtriert war und kurz vor dem Unglücksfall von einem 
Polizeibeamten in Strafe genommen wurde, weil es unbe⸗ 
leuchtet fuhr. 

x. Zempelburg Sepölno), 3. Mai. Auf der am 30. v. M. 
von der Oberförfterei Lutau im Hotel Polonia abgehaltenen 
Holzverſteigerung wurden für Holz aus den Schutzbezirken 
Neuhof, Lutau, Kottasheim und swidwie folgende Preiſe 
gezahlt: Für Erlenkloben pro Meter 9—10, Erlenknüppel 
7—8, Eichenknüppel 10—11, Birkenkloben 12, Kiefernkloben 
18—15, Kiefernknüppel 10, Eſchennutzkloben 18—14, Strauch 1 
(pro Meter). Der Beſuch war gut und die Nachfrage nach 
Nutz⸗ und Brennholz recht rege. Das Holz wurde größten⸗ 
teils zum Taxpreiſe abgegeben. — Auf dem letzten 
Wochenmarkt, der verhältnismäßig gut beſucht und 
reichlich beſchickt war, koſtete Butter 1,80—2, Eter 1501,60 
die Mandel, Der Gemüſemarkt lieferte als Neueſtes den 
erſten Spargel, der mit 2,— ver Pfund verkauft wurde, 
Suppenſpargel 1,20, Spinat 0,50, Rhabarber 0,25, Radieschen 
0,80 (Bündchen), Zwiebeln 0,20. — Der Schweinemarkt 
war diesmal nicht ſo gut mit Ferkeln beliefert, die Preiſe 
hielten ſich auf der bisherigen Höhe, und zwar: 90—95 bzw. 
110 pro Paar, je nach Alter und Güte. 5 


Freie Stadt Danzig. 


Plötzlicher Tod. Infolge Herzſchlages ſtarb am 
1. Mat in Danzig der Kaufmann Wilhelm Kaſtell im 
Alter von 44 Jahren eines plötzlichen Todes. 
ftorbene, der ein gebürtiger Bromberger war, hatte in 
Danzig die Vertretung der „Deutſchen Rundſchau“ inne 
und ſtand darüber hinaus zur Heimat in den engſten Be⸗ 
ziehungen. Er gehörte einer Reihe Bromberger Vereine 
an, wie er auch in Danzig ſich rege an der Turn⸗ und 
Ruderbewegung und in Geſangvereinen betätigte. Sein 
freundliches Weſen und ſein aufrichtiger, gerader Charakter 
ſichern ihm über das Grab hinaus treues Gedenken. * 
— ——— — — —ñj 


Lumpen⸗Brevier. 


Maffiver Angriff gegen Präſident Sahm. 

Gelegentlich der Eröffnung der Danzig = Ausſtellung in 
Wien hielt dort auch der Präſident der Freien Stadt Dan⸗ 
zig Dr. Sahm eine Anſprache, in der er — durchaus nicht 
zum erſten Male — den deutſchen Charakter Danzigs be⸗ 
ſonders betonte. Dieſe Rede Sahms benutzt der „Kurjer 
Poznanſki“ zu einem klobigen Angriff gegen den Danziger 
Präſidenten, den er den Danziger Walde maras nennt 
und deſſen politiſches Verhalten er auf ekgennützige 
Beweggründe und auf Großmanns ſucht zurück⸗ 
zuführen ſucht. In dieſem Pamphlet, deſſen Autor, wie der 
rg Poznanſki“ angibt, im Schwetzer Kreiſe ſitzt, heißt 

u. a.: 


Der Ver⸗ 


Bei Arterienverkalkung des Gehirns und des Herzens 11 
ſich durch täglichen Gebrauch einer kleinen Menge natürliche 
Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers die Abſetzung des Stuhles ohne ſtar in 
Preſſen erreichen. Geſchätzte kliniſche Lehrer der inneren me 
haben ſelbſt bei halbſeitig gelähmten Kranken mit dem Franz⸗ Jose, 
Waſſer noch die beſten Erfolge für die Darmreinigung erzielt. 816 
Apotheken und Drogerien erhältlich. (48 
BETEN TEN EEE TEN: = SUCHEN 


„In den letzten Monaten verſtand es Herr Sahm, ſic 
eine gewiſſe Zurückhaltung gegenüber Polen aufzuerlegen, 
Deshalb rief denn auch ſein letztes Gaſtſpiel in Wien, be 
dem er ſich rechtſchaffen kompromittierte, in der polniſchen 
öffentlichen Meinung ein gewiſſes Erſtaunen hervor, ob! 
gleich man in den polniſchen Kreiſen in Danzig und Pom 
merellen weiß, daß Herr Sahm an der jetzigen Mode 
krankheit, der Großmansſucht, leidet. 

Wie ſoll man ſich die einjährige Zurückhaltung des 
Herrn Sahm in der polniſchen Frage erklären? A 
Grund geben ab materielle Rückſichten auf die Familie des 
Herrn Bürgermeiſters. Bekanntlich hat Herr Sahm vol 
etwa 2 Jahren feine Tochter mit dem Grafen Schwa⸗ 
nenfeld⸗Schwerin, dem Beſitzer des Güterkomplexes 
Sartowitz im Kreiſe Schwetz, verheiratet. Dieſe Güter 
waren, da ihr Eigentümer vor dem Krieg ſtändig in Deutſch⸗ 
land lebte, zur Liquidation beſtimmt. Dank dem Entgegen 
kommen der Polniſchen Regierung wurde die Frage de 
Übernahme der Sartowitzer Güter durch den Polniſchen 
Staat durch ein Kompromiß erledigt. Auf Vorſchlag 
des Schwiegerſohnes des Herrn Sahm übernahm die Baus 
Rolny die Güter Schwenten, Morſk, Dziki und Ernſthof, zu 
ſammen rund 8000 Morgen, zur Parzellierung, und verzi N 
tete auf den Reſt des Beſitzes, d. h. auf Sartowitz und Gra 
bau und auf die Wälder, die zuſammen rund 12000 Morges 
umfaßten Die Angelegenheit iſt jetzt definitiv erledig 
Die Bank Rolny übernahm die erwähnten Beſitztümer un 
der Schwiegerſohn des Danziger Bürgermeiſters began! 
den Umbau des Schloſſes in Sartowitz, um ſich in Ban 
nächſten Tagen dauernd in Pommerellen niederzulaſſen. ei 
Unterhandlungen in Sachen dieſes Geſchäfts dauerko. 
längere Zeit. In der Abſicht, für feinen Schwiegerſohn vo! 
der Polniſchen Regierung möglichſt viel herauszuſchlagen 
nahm Herr Sahm in dieſer Frage einen allgemein verſtän 
digungswilligen Standpunkt ein. Jetzt aber, da die Frag 
Sartowitz erledigt iſt, kehrt Herr Sahm zu ſeiner alten 
üblen Gewohnheit zurück und wirft Polen wie ſrübe, 
Knüppel zwiſchen die Beine. Wir ſind überzeugt, daß da 
Auftreten Sahms in Wien eine Demonjtratton iſt, die ſich 
auf einen Wink von Berlin N wird ...“ 


Sas erübrigt ſich wohl, zu dieſer Zuſchrift eines Lumpen 
deren Aufnahme dem „Kurfer Poananfki” nicht gerade 1% 
Ehre einbringt, noch viel Worte zu machen. Die Wiene f 
Rede des Präſidenten Sahm iſt uns nicht bekannt, ſie ha 
auch keineswegs die Gemüter in Polen weſentlich erre@ 
Wohl aber ift uns bekannt, daß der Danziger Senatspra 
dent gerade in den Jahren, in denen der Oiquidationsprozes 
wegen der Herrſchaft Sartowitz noch ſchwebte, bei den DER 
zig⸗Ausſtellungen im Deutſchen Reich den unbeſtreitbang, 
deutſchen Charakter der von ihm verwalteten alten Hande 
ſtadt hervorgehoben hat. 5 
l Man ne jemanden hinter dem Strauch, wel 
man nicht einmal ſelber hinter ihm geſeſſen hat. Man kön 
aus der Geſchichte des Sartowitzer Liquidationsprozeſſes di 
intereſſanteſten Dinge über die von Roman Dmowſkt ee 
geißelte polniſche Gewinnſucht ſchreiben. Ma 
könnte von einem hochmögenden Mann berichten, der leine 
Mündel dte fette Pfründe gern verſchafft hätte. Auch üb 15 
den Prozeß ſelbſt werden ſich in ſpäteren Zeiten noch ei 
viel eigenartige Dinge ſagen laſſen. Wir ſtehen nach gat 
vor auf dem Standpunkt, daß der Vorbeſitzer der Seidl, 
die doppelte Staatsangehörigkeit beſaß und daß darum pt 
Beſitz des Schwiegerſohnes des Präſidenten Sahm ine 
nicht liquidationsfähig war. Der Vertrag endlſch, zu Tell 
ſich der Grof herbeilaſſen mußte, um wenigſtens einen 15 
feines Erbes zu retten, war für die polniſche Seite ar 
glänzendes Geſchäft, das weder durch das Woh 
halten des Präfidenten Sahm, noch durch ein beſonde en 
Entgegenkommen der Polniſchen Regierung erkauft zu w 

n brauchte. g 
5 Soviel zum Tatſächlichen. Der Reſt iſt Schweigen und 
tiefe Scham in des Gegners ſchwarze Seele hinein. 


Prinz Karol will ſich verſühnen. 


Wie die Wiener „Neue Fr. Preſſe“ aus Bukareſt © 4 
fährt, iſt ſeit geraumer Zeit das Gerücht in Umlauf, Bit 
frühere Thronfolger Prinz Karol beadfiihtige, ſich se 
jeiner Gemahlin, Prinzeſſin Helene, die ſich 5 
kanntlich von ihm vor zwei Jahren ſcheiden Jieß, zu v 

öhnen. N 
Has rumäniſche Blatt „Currentul“ beſtätigt dieſe = 
rüchte und teilt mit, daß Karol mit feiner Freundin, ST lich 
Lupeſeu, alle Beziehungen abgebrochen und auläß 50 
der Oſterfeiertage der Prin zeſſin Helen e brieflich c 
feinen Verſöhnungsabſichten Mitteilung gemacht habe. er 
habe Profeſſor Jorga der Prinzeſſin Helene zu Bie 
einen Beſuch gemacht, um für die Ausſöhnung des gesch 1 
nen Ehepaares einzutreten. Dieſe Intervention ſei a ei 
bisher von keinem Erſolg begleitet geweſen, da die we 
legenheit erſt im Kreiſe der königlichen Familie beſpro if, 
werden müſſe. Profeſſor Jorga, der nach London re fü 
wird in Paris mit dem Prinzen Karol zuſammen 
kommen, um ihm über feinen Beſuch dei Prinzeſſ 


Helene Mitteilungen zu machen. des 
„Currentul“ erklärt, der aufſehenerregende Schritt ns 
Prinzen habe keine politiſche Bedeutung nicht 


könne eine Wiederaufrollung der Thronfolge ⸗Frage dez 
bedeuten. Die Regierung ſei über die neue Aktivität 18 
Prinzen ſehr überraſcht, doch könne fie auf die Regiern e 
keinen Einfluß haben. Vor kurzem hat der Abgeordn ef, 
Michael Manoileſeu, der in einen politiihen Steel 
prozeß wegen der Rückkehrabſichten des Prinzen verwi 0 
war, den geweſenen Thronfolger in Paris beſucht, o e 
angeblich von einer eventuellen Rückkehr des Prinzen 


Rede geweſen ſein ſoll. In rumäniſchen Regferungskreiſge 


wird betont, daß es ſich ausſchließlich um eine individue 
Aktion Manoileſeus gehandelt haben könne. 1 0 
Wie von anderer Seite behauptet wird, ſoll Prize 
Karol feinen Wunſch, ſobald als möglich nach Ru m 15 
nien zurückzukehren, vor einigen Tagen E 
lichen Parteiführern durch mit Sonderkurier ie 
ſandte Briefe befauntgegeben haben. Durch d 2 
Briefe will er die Einwilligung aller Parteien zu ſein 
Rückkehr nach Rumänien gewinnen⸗ 


} 


. 


N 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Polens Ein⸗ und Ausfuhr 
von elektriſchen Maſchinen Apparaten, uſw. 
im März 1930. 


Einfuhr. 
N Nach amtlichen Daten erreichte die Einfuhr von elektriſchen 
vonſchinen in Polen im März 1930 156 To. mit einem Geſamtwerte 
tr 1598 000 3loty. Im erſten Quartal d. J. wurden an elef- 
€ fen Maſchinen insgeſamt 699 To. im Werte von 6117000 Zloty 
erſtarfügrt, gegenüber 1013 To. im Werte von 7213000 Zloty im 
en Quartal 1929. Somit hat die diesjährige Einfuhr um üder 
illion abgenommen. 
Ic Über die Urſachen des Einfuhrrückgangs von elektriſchen Ma⸗ 
9 15 iſt nichts Näheres bekannt, doch kann mit ziemlicher Gewiß⸗ 
auf angenommen werden, daß dabei die wirtſchaftliche Depreffton 
ku dem polniſchen Markt eine größere Rolle ſpielt, als die Kon⸗ 
rrenz der polniſchen Erzeugung. 
und ie Einſuhrziffern für elektrotechniſche Apparate, Leitungen 
andere Artikel zeigen für den Monat März folgendes Bild: 


In 1000 Zloty: 


März Januar bis März 
f 1930 1930 1929 
Insgeſamt 6 607 22 741 28 572 
Transformatoren 564 2 870 2352 
Elektr. Energiemeſſer 491 1972 2 285 
Elektr. Birnen 663 2290 25384 
Elektr. Kabel 93 457 919 
Radioapparate und Teile 1247 3 881 2 880 
Kohlenerzeugniſſe für 
elektrotechn. Zwecke 441 858 847 


erſtelus der Zuſammenſtellung geht hervor, daß die Einfuhr im 
— 81 Quartal 1930 gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor⸗ 

Dh einen leichten Rückgang erfahren hat, welcher ſich mit ca. 
En Zloty ausdrückt. Von dieſem Rückgang ſind elektriſche 

ergiemeyer in Höhe von ca. 300 000 Zloty, elektriſche Birnen 
40 Hübe von ca. 240 000 Zloty, elektriſche Kabel in Höhe von ca. 
Betr Zloty und Telephonapparate in Höhe von ca. 900 000 Zloty 
zatroffen. Dagegen hat die Einfuhr von Transformatoren um ca. 
Ztotn, von Kohlenerzeugniſſen für elektriſche Zwecke um 
 3lofy, und die Einfuhr von Radioapparaten und Teilen 
500 000 Ztoty zugenommen. 
obenſtehenden Ziffern laſſen weiterhin erkennen, daß dle 
rotechniſche Induſtrie Polens bei weitem nicht imſtande iſt, 
Inſandsbedarf durch eigene Produktion zu befriedigen. 
9 Ausfuhr. 

Im Rahmen der polniſchen Geſamtausfuhr ſpielt der Expor 
v pie er [port 
Pr elektrotechniſchen Artikeln, Apparaten und Leitungen 4 
eletz un beträchtliche Rolle, obwohl ſich einige Zweige der polniſchen 
er rotechniſchen Induſtrie lebhaft bemühen, die Oſt⸗ und ſüd⸗ 
Daten schen. Märkte für ſich zu gewinnen. Nach den amtlichen 
55 ſtellte ſich die Geſamthöhe der Märzausfuhr d. J. auf 11 To. 
ern, einem Geſamtwerte von 129000 Zloty. () Die Ausfuhr im 
A7 en Quartal 1930 erreichte 111 To. und 391000 Ztoty, gegenüber 
gie im Werte von 238000 Zloty im erſten Quartal 1929. Es 
die t ſich daraus, daß die Ausfuhr mengenmäßig um mehr als 
tar dälfte zurückgegangen iſt, während ihr Wert ſich gleichzeitig 

erhöht hat. anach umfaßt die diesjährige polniſche Aus⸗ 

r ſchon Qualitätsware. 


Die 
elek 
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0 Die Bilanz der Bank Polſki für die 2. Aprildekade weiſt einen 
arg herrat von 702 075 000 Zloty auf, das find 44 000 Zloty mehr, 
N kein der verfloſſenen Dekade. Die ausländiſchen Valuten und 
auf fen, die zur Deckung dienen, verringerten fih um 6515000 Zt. 
dien 292 555 000 Zfoty. Ebenſo gingen die nicht zur Deckung 
Noten den Valuten und Deviſen um 2863000 Zloty auf 111021 000 
Fand zurück. Das Wechſelportefeuille hat um 1764000 Zloty ab⸗ 
Refi mmen. und beträgt 607 037 000 Zloty. Die durch Wertpapiere 
72 cherten Anleihen haben eine Steigerung um 817 000 Zkoty auf 
Kg 90000 Slotn erfahren. Die übrigen Aktiven belaufen ſich auf 
Auf 1000 Zloty und haben ſomit um 7 664 000 Zloty zugenommen. 
uind der Paſſivſeite erhöhten ſich die fofort fälligen Ver⸗ 
der lichkeiten um 62 Millionen Zloty auf 364 103 000 Zloty, dagegen 
Iaangerte ſich der Banknotenumlauf um 29619000 Zloty auf 
854000 Sloty. ‚Die Deckung des Banknotenumlauſs und der 
. fälligen Verbindlichkeiten durch Gold allein betrug 43,53 Pro⸗ 
dure das find 19,58 Prozent mehr als ſtatutenmäßig vorgeſehen, 
dien Gold und Devifen 61,66 Prozent (21,66 Prozent mehr) und 
Golddeckung des Notenumlaufs allein betrug 56,22 Prozent. 


Rückgaug des Wechſelportefeuilles der Bank Polſki 
u Die 
Vechfelkredlke der Bank Polfki haben mit Rückſicht 5 Mangel 
ah einwandfreiem Wechſelmaterial, einen weiteren Rückgang er⸗ 
aufe Dies iſt inſofern bemerkenswert, als die Bank Polſki im 
19 77 Monats März neue Kredite in einer Geſamthöhe von 
ſumm illtonen Zloty eingeräumt hat, wodurch ſich die Geſamt⸗ 
Adobe der Kredite um 4,66 Prozent auf 1104,6 Millionen Zloty 
hat. Die Ausnutzung der Kredite dagegen iſt weiter zu⸗ 
das gangen und betrug am 31. März 1930 696,7 Millionen Zloty, 
9230 nd 56 Prozent der eingeräumten Kredite. Davon entfallen 
Boty Millionen auf das Wechſelportefeuille und 73,1 Millionen 
Ausn auf Lombarddarlehen. Gegenüber Februar d. F. iſt die 
using der Kredite um 42 Millionen Zloty, und zwar faſt 
Faraffar fl auf Koſten des Wechſelportefeuilles, gefallen. Als 
Aug eriſtiſches Merkmal muß hervorgehoben werden, daß das 
degeiſſemns volumen ſchon ſeit 6 Monaten in ſtändigem Fallen 
d. en iſt und ſich in dieſem Zeitraume um 121,4 Millionen BL, 
Ju * 16 Prozent der eingeräumten Kredite, vermindert hat. 
Wenger ahnen iſt noch, daß der Beſtand der landwirtſchaftlichen 
im 0 mit einer Laufzeit von über 3 Monaten von 45,1 Millionen 
f beruar auf 37,2 Millionen im März gefallen iſt. Ebenſo 
Noth e landwirtſchaftlichen Lombarddarlehen um 7,1 Milltonen 

auf 26,3 Millionen Zloty zurückgegangen. 


Die Zwangsliauidi 

. quidierungen im Jahre 1929. Nach den ſtatiſti⸗ 
blen. Nachrichten der Republik Polen vom 20. vet 1980 beträgt 
Jahr 100 der Zwangsliquidierungen im Jahre 1929 193 (im Vor⸗ 
auf ß : davon entfallen auf die Zentralwoſewodſchaften 118 (76), 
und due und Pommerellen 33 (46), auf Oſtoberſchleſien 10 (10) 
ſchaftgal die Südwofewodſchaften 32 (87). Was die einzelnen Wirt⸗ 
teil! aweige anbetrifft, jo nahmen an den Zwangsliquidierungen 
Lredit (40) Induſtriefirmen, 148 (128) Handelsfirmen, 2 (0) 
w eunſtitute und 2 (0) andere. Nach Firmenarten gegliedert, 
13 fi u von den Zwangsliquidierungen erfaßt: Aktiengeſellſchaften 
Befen „G. m. b. H. 18 (16), Genoſſenſchaften 5 (4), Kommandit⸗ 
5 eee 25 (23) und Einzelftrmen 132 (118), 

de 


r bürſenkrach in Newgork. Newyork, 5. Mat. (PAT.) An 
dapiereſigen Börſe ſind am Sonnabend die Kurſe der Wert⸗ 

Örfen and Aktien von 1 bis 14 Pankten geſunken. Vor dem 
In anchäuse brach unter dem Publikum eine Panik aus. Die 
fuſchlagen. n Wertpapieren verſuchten dieſe um jeden Preis los- 


lervdigtontermäßigungen in Vewyork und London. Federal Re⸗ 

ank hat den Rediskontſatz auf 3 Prozent herabgeſetzt. — 
ermäßlane von England hat den Diskontſatz von 3½ auf 3 Prozent 
Q gt. Die letzte Diskontherabſetzung wurde von der Bank 
ärz d. J. von 4 auf 9½ Prozent durchgeführt. Die Ent⸗ 
des Gouverneurs der Bank über eine weitere Ermäßk⸗ 


Daudistentermäßlaung der Bank von Danzig. Die Bank von 
au 5 hat mit Wirkung vom 2. Mai den Diskontſatz von Ds 
eſetzt rozent, und den Lombardſatz von 6% auf 6 Prozent herab⸗ 


Vochdie Lage am Effektenmarkt in der letzten Woche. In der 
deres Ind Oſtern wurde auf den polniſchen Effektenbörſen beſon⸗ 
den > ntereſſe für feſtverzinsliche Papiere gezeigt. Aktien wur⸗ 
Kor ſehr geringem Umfange gehandelt, da die dividendenloſen 
und * bei den Aktiengeſellſchaften immer zahlreicher werden 
Vendlowie ſomit „Tygodnik 


aueh 


U 
0 
dien Vechſel zurückzuführen. 
nog der, Bank Polfti bei einem Kurs von 172,50 


ndere Bankaktien wurden weniger verlangt. 


Kurserholung erfuhren ferner die Aktien von Sika & Swlatko 
unter dem Einfluß einer ſtarken Nachfrage bei ſchwachem Angebot. 
Unter den Metallaktien ſtand an erſter Stelle Oftromiec, 


Der Geſchäftsbericht der Poſener Effektenbörſe für das Jahr 
1929. Aus dem ſeben erſchienenen Geſchäftsbericht der Poſener 
Effektenbörſe für das Jahr 1929 entnehmen wir, daß Infolge der 
ſchwierigen Lage der polniſchen Landwirtſchaft und der Wirtſchafts⸗ 
depreſſion in der zweiten Jahreshälfte 1929 der Mangel an Bar⸗ 
geld ſich ſtark fühlbar machte, und zwar in einem ſo hohen Maße, 
daß died örſenumſätze, insbefondere die der Aktien, einen 
noch nie dageweſenen Rückgang erfuhren. Ebenſo haben im Laufe 
des Jahres 1929 faſt alle Aktien Kursrückgänge erlitten. 
Der Geſamtumſatz der Poſener Effektenbörſe belief ſich im Jahre 
1929 auf 14,7 Millionen Zloty, gegenüber 26 Millionen Zloty im 

ahre 1928. Auf die Aktienumſätze entfallen 2,6 Millionen Zloty 
4,7 Millionen Zloty im Jahre 1928) und auf die feſtverzinslichen 
Papiere 12,1 Millionen Zloty (21,3 Millionen Zloty im Vorjahr). 


Vor der Gründung der polniſchen Exportbank. In der letzten 
1929. Aus dem ſoeben erſchienenen e der Poſener 
Exvortbank, deren Tätigkeit ausſchließlich auf die Förderung und 
Finanzierung des Exportgeſchäfts eingeſtellt wäre, beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit gewidmet. Außer vielen Anhängern des Projektes 
finden ſich auch age Gegner, die nicht mit Unrecht behaupten, 
daß eine ausſchließliche Einſtellung auf die Finanzierung von 


Exportgeſchäften die Rentabilität der Bank nicht garantieren könne. 


Ein anderes Projekt betrifft die Gründung einer Bank durch ein⸗ 
zelne, am Export ſtark intereſſierte Induſtriezweige. Die Bank 
ſoll außer der Finanzierung der Exportgeſchäfte auch die anderen 
Bankoperationen für die Mitglieder erledigen. Als typiſche Bei⸗ 
ſpiele für eine ſolche Gründung werden die Polniſche Zuckerbank, 
die für das Polniſche Zündholzmonopol arbeitende Bank Polſko⸗ 
Amerykanſki (Polniſch⸗Amerikaniſche Bank), aber auch die Bangue 
Franco⸗Polonaiſe, welche gewiſſermaßen der Bankier der polniſchen 
Metallinduſtrie iſt, bezeichnet. 


Schwache polniſche Holzausfuhr im März. Die pol niſche 
Holzausfuhr iſt im ärz gegenüber dem Vormonat noch 
etwas zurückgegangen, und da die Februarausfuhr auch ſchon ſehr 
klein war, ſo ergibt ſich für die erſten drei Monate dieſes Jahres 
keine nennenswerte Beſſerung gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahres, obgleich damals die Ausfuhr infolge der Eisſperre 
längere Zeit faſt ganz unterbunden war. Insbeſondere iſt die 
Ausfuhr von unbearbeitetem Holz zurückgegangen, wogegen die 
von bearbeitetem Holz nicht unweſentlich zunahm. Recht klein 
war im März die Papierholzausfuhr mit 57349 To. gegenüber 
72 400 To. im Vormonat. Die Grubenholzausfuhr mit 23 573 To. 
zeigt ebenfalls einen kleinen Rückgang. Dagegen hat ſich die 
Ausfuhr von Rundholz und Klötzen mit 39 855 To. gegen den Fe⸗ 
bruar um 8000 To. gehoben. Die Ausfuhr von Schnittholz war 
mit 67 940 To. genau fo groß wie im Vormonat. Für die erſten 
3 Monate dieſes Jahres ergibt ſich jedoch eine Steigerung der 
Schnittholzausfuhr gegen das Vorfahr um 44000 To. Noch ſtärker 
nahm die Ausfuhr von Schwellen zu, die im März 18 400 To. er⸗ 
reichte, in den erſten 3 Monaten aber mit 53 300 To. faſt genau 
doppelt ſo groß iſt wie 1928. Auch die Ausfuhr von Telegraphen⸗ 
ſtangen hat im März mit 6089 To. eine erhebliche Zunahme 
aufzuweiſen. Die Ausfuhr von Faßmaterial iſt mit 2000 To. 
gegen den Februar zurückgegangen, ebenſo die von Möbeln mit 
422 To., dagegen zeigt die Ausfuhr von Sperrholz mit 8051 To. 
wieder eine Belebung. Die Geſamtausfuhr des März ſtellt ſich 
diesmal auf 236 900 To. im Werte von 29,16 Mill. Zloty, gegenüber 
247 500 To. für 50,59 Mill. im Vormonat. Für das erſte Viertel⸗ 
jahr 1930 ergibt ſich eine Geſamtausſuhr von Holz von 695 500 To., 
während die Ausfuhr der gleichen Zeit von 1929 nur 660 500 To. 
ee wertmäßig ift die Ausfuhr von 31 auf 88 Pill. >Toty ge⸗ 
tiegen. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
une im „Monitor Polſti“ für den 5. Mai auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Ziotn am 5. Maf. Danzig: Ar 57.60 57, 74. 
Berlin: Ueberweiſung 46,825— 47.025, London: Ueberweiſung 
43,28, Newyork: Ueberweiſung 11,23, Prag: Ueberweiſung 377,75, 
Zürich: Ueberweiſung 57,85. 


Newyork 8,905, 8.925 — 8,885, Oslo —, Paris 34,99, 35,08 — 34,90, 
Prag 28,41¼, 26,48 — 28,35, Riga — Stockholm 239.63. 
240,23 — 239.03, Schweiz 172,88, 173,31 — 173,45, Wien 125, 70, 
126,01 — 125,39, Italien 46,73, 46,90 — 46,66. 


Amtliche Devilen-Notierungen der Danziger Börſe vom 


2. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London —— Gd., —.— Br., Newyort — — Ed., —— Br., 
Berlin —— Gd., —— Br. Warſchau 57,63 Gd. 57,77 Br. 


Roten: London 25,00 ¼ Ed., 28,60 / Br., Berlin 122,68 G8. 122.98 Br. 
Newport —— Gd., —,— Br., Holland —— Gd. —,— Br., Zürich 

— Gd. —.— Br., Paris —— Gd. —,— Br., Brüſſel —.— Gd. 
—.— Br., Helſingfors —— Gd., —,— Br., Kopenhagen —,— Gd., 
—.— Br., Stockholm —.— Gd. —— Br., Oslo —,— Gd., —,— Br, 


Warſchau 57,60 Gd., 57,74 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
· 


In Reichsmark 
Ma i 
Geld Brief 


2. Ma 
Geld Brief 


Offtz.] Für drahtloſe Auszah⸗ 
ge lung in deutſcher Mark 


4.8% 1 Amerika.. | 4.1845 | 4,1925 | 4,1845 | 4,1925 
5 % 1 England 20.342 | 20.382 20.34 20.38 
4% ] 100 Solland .... | 168,38 | 168.72 | 168,41 | 168.75 
— 1 Argentinien | ‚1.608 1.612 1.595 1,589 
5°,| 100 Norwegen ... | 111.988 | 112.20 | 111,99 | 112.21 
5% 100 Dänemark... | 111.989 | 112.21 | 112.01 112.23 
— 100 Island | ‚92.03 92.21 92.03 | 9221 

4.5°/,| 100 ee . . 112.39 112.61 112.43 | 112,65 

3.5 % 100 Belgien 58.37 58,49 58,37 58,49 
7 % 100 Italien. | 21.9935 | 21.975 21. 21.96 
3 / 100 Frankreich... | 16.415 | 16,455 | 16,415 | 16,455 

3.5 % 100 Schweiz . | 81.115 | 81,275 91.12 81.28 

8.5 % 100 Spanten 51.92 52.02 51.87 51.97 
— [I Braſilien . 0.498 | 0,500 0.488 | 0,500 

58.48 % 1 Japan 2... 068 2.072 2.068 | 2.072 
— 1 Kanada 4.178 4.185 4.178 4,186 
_ 1 Uruguay ‚846 | 3,854 3.846 854 
5 /ͤ 100 e scat 12.399 | 12,419 | 12,398 12.418 
7 %% 100 Finnland... | 10.594 | 10.554 | 10,534 | 10,554 
— 100 Eitland..... 111.51 | 111.73 | 111,47 | 111.69 
— 100 Lettland .... | 80.67 | 80,83 i 80,80 
8°/,| 100 Portugal.. . 19.78 | 18,82 18.79 | 18,83 

10°%,| 100 Bulgarien 3.036 3.042 3.036 3.042 
6*°/,| 100 zu oflawien . 7.408 7.422 7.408 7.422 
7°/,| 100 Oeiterreih. .. | 59.025 | 59,145 58.99 | 59.11 

7.5 % 100 Ungarn. ....| 73.17 31 | 73.155 | 73,295 
67 12 Danzig .....| 81.36 | 81,52 | 81.36 | 81,52 
gr * on... ra RR 2 — 
9 % J 100 Griechenland „| 5.435 | 5.445 5.435 | 5.445 
— [1 Kairo . 20.88 | 2090 | 20,86 | 20,90 
9 % 100 Rumänien... | ‚2483 2.487 2.488 2.492 
— [Warſchau . 146,875 | 47.075 _— | 

üricher Börſe vom 2. Mai. (Amtlich.) Warſchau 57,85, 


Parts 20,23, London 25,07, Newyork 5,1570, Belgien 72,00, 
talien 27,02¼ Spanien 64,00, Amſterdam 207,65, Berlin 128 /, 
ien 72.72% Stockholm 138,60, Oslo 138,05, Ade 7% 138.05, 

Sofia 3,74, Prag 15,28, Budapeſt 90,20, Belgrad 9,12¼ Athen 6,70, 

Konſtantinopel 2,45, Bukareſt 3.06 /, Hellingfors 12 97½ uenos Aires 

1,98, Tokio 2.54. Privatdistont 3 pCt. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 

1 Fr do. kl. Scheine 8,84 3. 1 Pfd. Sterling 43,18'/, 35 


= 


weizer Franken 172,20 3, 100 franz. Franken 34,85 
100 deutſche Mark 212.00 3i., Danziger Gulden 172.65 
tſchech. Krone 26,31 ½ 34, öſterr. Schilling 125,20 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 2. Mai. Veit verzlusliche Werte: 
Notierungen in Prozent: öproz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
54,50 G. proz. Dollaranleihe 1919/20 (100 Dollar) 94,25 B. Aproz. 
Konvertierunospfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 Ztoty) 
4400 B. Tendenz ruhig. — In duſtrieaktien: H. Cegielſki 
49,00 B. Dr. Roman May 700 . Tendenz ruhig. (G. = Nade 
frage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.! 


* 


1 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
2. Mai. Die Preiſe 2 ſich om 100 Kilo in Zloty fe 
Station Poſen. 

Richtpreiſe: 


Weizenn . 41.50 42.50 | Peluſchken . . . 23.00 25.00 
Roggen 18.50 — 19.25] Felderbſen . . . 2.00 — 
Mahlgerſte . . . 23.00-23.50 | Viktoriaerbſen . . 30.00-35.00 
Braugerite. . . 23.50 — 25.50 | Folgererbien . . . 26.00 — 29.00 
afer . 138.50 —19.50 Seradella . 24.00 28. 
Roggenmehl (65%) . —.— Blaue Lupinen . . 21.00 23.00 
Roggenmehl 70% . 34.50 Gelbe Lupinen . 23.00 — 25.00 
Weizenmehl (65%) . 63.00—67.00 | Noggenſtroh, loſe —— 


Roggenſtroh, gepr. — 
e 
e 


Weizenkleie 00— 
Roggentieie . . 12.50—13.50 
Sommerwide. . . 27.00-29.00 


Geſamttendenz: ſchwach. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 2. Mat. Ab⸗ 
ſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau;: Marktpreiſe: Roggen 17,50—18, Weizen 42—43, 
Einheitshafer 17,50—18,50, Grützgerſte 20,50 —21,50, Braugerſte 24 
bis 25, Luxus⸗Weizenmehl 72—77, Weizenmehl 4/0 62—67, Roggen⸗ 
mehl nach Vorſchrift 34—95, grobe Weizenkleie 17—19, mittlere 15 
bis 16, Roggenkleie 10—11, blaue Lupinen 28—25. Tendenz ruhig, 
Umſätze gering. 


Berliner Produktenbericht vom 3. Mai. Getreide ⸗ und 
Oelſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen märk. 
76—77 Kg., 286,00 — 290,00, Roggen märk., 72 Kg. 159.00 — 164,00, 
Braugerſte 192,00—203,00, Futter⸗ und Induſtriegerſte 177,00 - 190,00, 
Hafer märk. 162.0016800, Mais —.— > 

Für 100 78 Weizenmehl 31,75—40,00, Roggenmehl 23,25 — 26.25 
Weizenkleie 9,50 — 10,00, Roggenkleie 9,75 — 10,25, Viktortaerbſen 24,50 
bis 30,00, Kl. Speijeerbien 21,00 — 24,00, Futtererbſen 18.00 19.09. 
Peluſchken 17.00 19,00, Ackerbohnen 15,50—17,00, Wicken 19,00 — 22,50, 
Lupinen, blaue 15.00 16.00, Lupinen, gelbe 20,00 — 22,50, Seradella 
28.503100, Rapstuchen 13 0014.00, Leinkuchen 18.00 —18.80. 
Trockenſchnitzel 8.408,80, Soya⸗Extraktionsſchrot 14.00 —14,80, 
Kartoffelflocken 15,00 - 15,50. 


Berliner Butternotierungen vom 3. Mat. 1. Qualität 131 
28 2. Qualität 1,16 RM. Abfallende Butter 1 RM. Tendenz 
ruhig. 


PVreisnotierungen für Eier. (Teltgeitellt von der amtlichen 
Berliner ernohterengelonmihen am 1. Mai.) _Deutihe Eier: 
Trinkeſer (vollfriſche, geſtempelte), Sonderklaſſe über 65 8 10% 
Kaffe A über 60 € 9%, Klaſſe B über 58 g 8, Klasse © 
über 48g 7¼ friihe Eier, Klaſſe B über 53 8 8½½ ausfortierte eine 
und Schmutzeier 6½¼ Auslandseier: Dänen, 18er 10% 10%, 17er 10, 
154,—16er —; . Holländer, Durchſchnittsgewicht 68 8 —. 
6062 f 9%¼—10¼ 57-58 8 —; Rumänen 7, Ungarn 7-7, 
Ruſſen, große —, normale 6%, —7Y/,; kleine. mittel, Schmugeler 6-6'/.; 
Ins» und ausländiſche Kühlhauseier: große —, normale —, 
Ehinejen und ähnliche —. 

Witterung: ſchön. Tendenz: flau. in Werte 

Die Preiſe verſtehen ſich in Reichspfennig je Stück im Verkehr 
zwiſchen Ladungsbeziehern und bereue bern ab Waggon 
oder Lager Berlin nach Berliner Uſancen. 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 2. Mai. 
der Preisnotierungskommiſſion.) 
Auftrieb: Rinder, darunter 717 Ochſen, 624 Bullen, 
2509 Kälber, 5632 S — Ziegen 


vollfleiſchi usgemä 
575 15) de ade 


c) junge, 


50-52, d) mäßig, 75 1 5 jüngere und gut 1 7 ältere 42—47. 


Bullen: a) vo 
54—55, b) vollfleiſchige 


rte 21—28. ya 
chſten Schlachtwerts 


alt . U ſeinſte Malt 
1 


Schlachtwerts 42—47, b) ſonſtige ag genäht oder ausgemä 


e) fleiſchiges Schafv 
dy psülſteſchtge pon 20.80 Pfd. Keoendgemicht 69 
1 e von — R 
ee 00-240 Upd. Kebendgemicht 83-68, d) vollfleifchige 
von 160-200 Pfd. Lebendgewicht 62—64, e) 120-160 Pfd. Lebend 
gew gl 61—62, 1) vollfleiſchige unter 120 Pfd. —, g) Sauen 55—56. 
egen: —— 

Marktverlauf: Bei Rindern, Kälbern und Schafen ruhig, bei 

Schweinen ziemlich glatt. 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verfehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätlich 
nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsau 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Brieſkaſten⸗ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


an Roſa Sch. Zur Auskunft ift die Angabe erforderlich, 
wie das Geld, das Ihnen verzinſt wurde, angelegt war. Erſt dann 
wird man ſehen, in welcher Weiſe die Inflation auf die Nachlaß⸗ 
maſſe, aus der das Legat für Sie gezahlt werden ſollte, einwirkte, 
d.h. ob die Nachlaßmaſſe durch die Inflation vernichtet oder nur 
beſchädigt wurde. 
es ab, ob eine 
welcher Höhe. 


O. H. 100. Wir würden Ihnen raten, die ganze Geſchichte auf 
ſich beruhen zu laſſen; bei einer Klage würden Ste ſich nur un⸗ 
nötige Koſten machen, da das Gericht in der Außerung Ihrer 
Gegnerin ſchwerlich eine Beleidigung finden würde. 1 


„Morgenröte.“ Alle drei Hypotheken werden auf 15 Prozent 
aufgewertet. Für die 6000 Mark vom Auguſt 1918 beträgt die al 
wertung 600 Sloty, für die 3400 Mark vom Yanırar 1917 448,47 8 
und für die 18000 Mark vom Mat 1919 1285,71 Zloty. 


B. Putra. Sie haben weiter nur 5 Prozent Zinſen zu zahlen 
von dem auf 20 Prozent umgerechneten Betrage. — In der zweiten 
Frage halten wir uns nicht für zuſtändig und können deshalb 
Auskunft nicht erteilen. 


Nr. 100. H. D. An Kapital und Zinſen haben Sie bis 1. Juni 
1930 2326,48 Jtoty zu zahlen. Wenn der Gläubiger Ihnen kündigt 
und das Kapital daburch fällig wird, müſſen Sie zahlen. Der Gläu⸗ 
biger iſt nicht verpflichtet, bis 1. 1. 32 zu warken. Wenn das 
Kapital fällig ee iſt, iſt der Gläubiger auch, wenn der 
Schuldner Zahlnugsaufſchub haben will, berechtigt, höhere Zinſen 
zu verlangen, un Sie müſſen ſich daher 
mit ihm einigen. 


L. L. in M. 1. Die Kündigungsfriſt muß volle 3 Monate be 
tragen und muß immer mit dem letzten Tage des Kalendermonats 
endigen. (Artikel 25 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
16. Marz 1928. Dz. uf, Nr. 35, Pol. 323.) Der Angeſtellte muß 
auf V. Verlangen die Wohnung ſofort räumen, denn es liegt 
nach Art. 11, Abf. k des Mieterſchutzgeſetzes ein wichtiger Grund 
vor zur ſofortigen Löſung des Mietsverhältniſſes. 2. Wenn der 
Angeſtellte von ſeinem Urlaubsrecht in der feſtgeſtellten Reihen⸗ 
folge keinen Gebrauch . hat, kann er nicht verlangen, daß 
ihm zu einer anderen Zeit Urlaub gewährt wird, und kann des⸗ 
halb auch keine beſondere Entſchädigung verlangen. (8 5 der Ver⸗ 
ordnung vom 11. Juni 1923, Dz. Uſt. Nr. 62/23, Poſ. 464.) 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchan“ beziehen zu wollen. 


Aufwertung in Frage kommt und eventuell in 


* 


zwar bis 15 Prozent. 


(Amtlicher Bericht 


Von der Beſchaffenheit der Nachlaßmaſſe hängt 


FR: ;; 


Die Entſchließungen der Vauernparteien. umſchrieben hätten. Infolgedeſſen wird der „Piaſt“ jeg⸗ J Verfaſſungsfrage, der für alle polniſchen Seimklubs af 


lichem Verſuch entgegentreten, die Bauerneinheit zu unter- | nehmbar wäre | 
g Warſchan, 1. Mai. Geſtern abend wurden die Ent⸗ minieren, vo lcher Seite 5 8 1 
ſchließungen der Bauernparteien veröffentlicht, die in den ſen Verſuch hält die Partei je edel ener Pe 1 e e 115 


zuvor ſtattgefundenen geſonderten Sitzungen gefaßt wor⸗ polniſchen Lande. 


den waren. 
Dieſer Standpunkt richtet ſich, wie das nationaldemokra⸗ 
Die „Wyzwolenie⸗Partei“ genehmigte den Bericht ihres | tie „Stowo Pomorfkie“ meint, gegen den Abgeordneten 
Vorſitzenden, des Abgeordneten Rog, über die Beratungen [Hyl vom Regierungsklub, der die Konſolidierung der 
der Zentrolinken und die durchgeführten Arbeiten an der Bauernparteien zu zerſchlagen verſuchte, indem er auf Mitt⸗ 
Vereinigung der Bauernparteien. woch, den 30. April, eine Verſammlung der Pitſudſkitreuen 
Die „Bauernpartei“ beſchloß, entſprechend der Ent⸗ Bauern einberief, die er nach dem Belvedere führen wollte. 
ſcheidung der Zentrolinken, die Einberufung der [ Zu dieſer Verſammlung war aber kein Bauer erſchtenen. 
n Sejmſeſſion in der zweiten 9 
älfte de onats Mai zu fordern. Dieſe Seſſion ſoll 
mit den Wirtſchaftsproblemen im Zuſammenhange de 1 Das Projekt einer Verfaſſungsreform 
Krifis beſchäftigen, die ſeit längerer Zeit im Lande herrſcht. der Zentrolinken. 


Weiter wird gefordert, die Arbeiten an der endgültigen i 
Warſchan 3. Mai. Im Zuſammenhange mit den am 
Vereinigung der Bauernparteien zu beſchleunigen. 30. April ſtattgefundenen vertraulichen Beratungen von 


Die polniſche Volkspartei „Piaſt“ gab ihrer Befriedi⸗ Vertretern d linker ti 8 
gung über den Fortſchritt der Arbeiten an der Konſolidie⸗ ee e 


rung der Bauernbewegung Ausdruck und betonte, daß die 
Beſchlüſſe der Volksparteien vom 15. April den Standpunkt 
des Landes zu dem gegenwärtig herrſchenden Syſtem klar 


brückung all der prinzipiellen Gegenſätze in der Verfaſſungs“ 
frage vollbringen ſoll, enthält folgende Hauptpunkte: 

1. Die Wahl der Präſidenten nimmt die durch Vertrete 
der Wiſſenſchaft, des Gerichtsweſens und der Selbſtverwal⸗ 
tungen ergänzte Nationalverſammlung vor. 

2. Zum Sturz der Regierung iſt die Beſchließung ente 
motivierten Mißtrauensvotums durch eine qualifiziert 
Mehrheit erforderlich. 

3. Der Senat erhält die geſetzgebende Initiative. 

4. Es wird ein Verfaſſungsgerichtshof ins Leben 0 
rufen. 

Es heißt, daß dieſe vier Punkte bereits von den Fuß, 
rern der Zentrums⸗ und Links parteien 2 
Grundlage eines Kompromiſſes gebilligt werden. 
ſollen nun Schritte eingeleitet werden, um für dieſes un 
jekt einerſeits die Nationaldemokraten, andererſeits auch 
den BB-⸗Block zu gewinnen. | 


Gerücht verbreitet, daß über eine von einigen Bauern⸗Ab⸗ 
geordneten gegebene Initiative bezüglich der Ver⸗ 
faſſungsreform verhandelt worden if. Es handelt 


Die Mär klingt ſeltſam. 
ſich um den Vorſchlag eines ſolchen Kompromiſſes in der 


1 


Ww. Veamter B cle. Vertreter Reiſevertreter ge Bean, ID.KW.: Moe) | 


Pomorska 49/50. 8 
Gebrauchter engli id, 
Tennisſchlä 6% 
billig zu verkauf. 
Bielawki,Wawrzyniak Kr 
Einen größeren Bon 


müssen einen jeden ohne Ausnahme % 


und sogar die, die zeitweilig nicht ge- Off, u. N. 30 bis = 40 Zloty Zioty | Vertreter besucht! 


9 N 363 
wonnen haben, zur Teilnahme an diesem 1 an die Geſchſt. d. An üg üg i ch 


reichen Spiel bewegen. Wer Ausdauer tüglie 2315 
im Spiel besitzt und hartnäckig spielt, Landwirtsiohn egenten (innen) 
zucht v. ſofort od. ſpäter beim Verkauf von 


2 L K . beſten 
e Stat. Haben Din ao mi IR Kara a Behean | Aura fern 
j erfabr, in allen Zweig, | Bommerellens und Kaution kann ſich melden. Fa. „Biron'')toh, unverd. gute Anl., ſehr billi zu verkaufen 
— 4 a e 1 1 4 Mytwönia Chemiczna, — — Csarntöw. bill. 3. verk. Gefl. Off. u. Zu beiitigen bei 39 bei, 
sich in Losen einzudecken, denn schon | 7 1. 9 54 5.850 8: 2 5 — 5 eee eee 8 Heere 18 
9 a ngebote um ng. d. bisherigen Tä- . 
am 17. und 19. Mai 1930 : an Annonc. = Expedit. tigkeit selben. Auch 2 Woch, alt, ſchw.⸗weiß Guterhalten. Damen, 
beginnt die erste reiche Ziehung der Wallis, Torun. 290 nebenberufl. für Ver⸗ gefleckt, zu verlaufen fahrrad ſuche 3.51 
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eit Zimmer ee 
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Zum Gedächtnis D. Schneiders. 


N Im Theologiſchen Seminar zu Pofen wurde unlängſt 
901 von Profeſſor Biedermann in Berlin gemalte Bild des 
seiten Direktors D. Schneider in einer ſchlichten Feier 
om Generalſuperintendenten der Unierten evangeliſchen 
irche P. Blau überreicht. 

b Adolf Schneider wurde am 30. März 1883 in Breslack 
ei Guben (Nieder⸗Lauſitz) geboren. Nach ſeiner Studien⸗ 
zeit wurde er 1908 Studieninſpektor am Predigerſeminar in 
; ittenburg (Dembowalonka) in Weſtpreußen, 1913 Pfarrer 
pr St. Petri in Poſen und 1921 Leiter des Evangeliſchen 
reͤigerſeminars und der Theologiſchen Schule in Poſen. 

2. September 1928 ſtarb er an einer Blinddarm- 
operation. 

el Das ſind ein paar Jahreszahlen von dem Lebensgange 
nes bedeutenden Mannes. Die Poſener kirchlichen Stellen 

8 ſeine Bedeutung dadurch anerkannt, daß ſie ihn in eine 
ührende Stellung gebracht haben, und die theologiſche 
iſſenſchaft dadurch, daß fie ihm zum Reformationsjubiläum 
4 die Würde eines Lizentiaten und zum fünfjährigen Be⸗ 

gaben des Seminars 1926 den theologiſchen Doktor ehren⸗ 
alber verliehen. 

6 D. Schneider war eine geſchloſſene Perſönlichkeit. 
ründliche Gelehrſamkeit paarte ſich mit perſönlicher ſchlich⸗ 

en Frömmigkeit. Sein Sterben war das Siegel deſſen, 

a er gepredigt und gelehrt hatte. Mit der Beherrſchung 
er theologiſchen Probleme und Frageſtellungen ging eine 
ertrautheit mit den gärenden Strömungen der Zeit, be⸗ 
onders in der männlichen und weiblichen gebildeten Jugend 

nd in Hand. Die Theorie verband er mit der Praxis. 
ber lehrte nicht nur die Studenten und Kandidaten, ſondern 
etätigte ſich auf das vielſeitigſte im kirchlichen Leben: in 
er Arbeit der Frauenhilfe und der weiblichen Jugend, auf 
en Gutstöchtertagungen, bei Vorträgen vor Gebildeten, auf 
orfkirchenälteſtenkonferenzen und Kreiskirchentagungen 
le a. m. Gerade dieſe Verbindung von tiefgründiger Ge⸗ 
ehrſamkeit mit praktiſcher Betätigung im kirchlichen Lehen 
gab ihm ſeine Einzigartigkeit und ſeine weitreichende Wirk⸗ 
amkeit in unſerem Kirchengebiet. Viel zu früh iſt er uns 
entriſſen worden. Leider hat er keine Muße gefunden, ſeine 
rundanſchauungen in einem größeren Buche der Nachwelt 
zu überliefern. Dafür haben wenigſtens zwei feiner 
chüler, die Pfarrer Kienitz und Greulich, aus feinen vielen 
terſtreuten Aufſätzen eine Auswahl getroffen und im Auf⸗ 
rage des Theologiſchen Seminars herausgegeben unter 
em Titel: Geſammelte Aufſfätze von 7 D. Adolf 

ö chneider, Poſen (ofen 1029, Luther-Verlag). Der Um 

55 des Buches erlegte große Beſchränkungen auf, ſonſt 

dätten wir noch die Aufnahme dieſes und jenes Aufſatzes 

gewünſcht, der auf uns, als wir ihn laſen oder hörten, 
großen Eindruck gemacht hatte. Aber auch die eingeſchränkte 
diammlung gibt einen guten Einblick in das Denken und 
e Arbeit D. Schneiders. Die einzelnen Stücke ſind nicht 
ur für die Pfarrer und Studenten der Theologie beſtimmt, 
ondern auch für die Gebildeten aller Stände. Ich verweiſe 
ur auf die Überſchriften: „Iſt Oſtern eine Geſchichts⸗ 

(naher .. . „Ein überflüſſiges Buch in acht Sprachen“ 

(Emil Ludwig: Der Menſchenſohn) .. Die Advents⸗ 

gorte .. . Weihnachten, die Erde und die Sterne... Idyll 

bor Evangelium .. Von den Quellen des Liedes 

n heiligen Abendmahl ... Die Beiſetzung der Sänge⸗ 
u Seelſorger und Arzt... Die Kirche und die 

N 3 Die Frauenhilfe und die gebildeten 

gen ... Volk ohne Raum Chriſtentum und 
dealismus ... Reformation und Romantik. 

1 Wir können nur empfehlen, ſich in dieſes Buch zu ver⸗ 
eſen. Niemand wird es ohne inneren Gewinn aus der 
and legen. Denen, die D. Schneider gehört und gekannt 

li en, wird beim Leſen das Bild einer gefeſtigten chriſt⸗ 
chen Perſönlichkeit wieder lebendig werden, wie wir ſie 
auchen und — werden ſollen. 

8 Fr. Juſt. 


— —— 
Aus Stadt und Land. 


der m 
achdruck ſämtlicher Original Artikel IM nur mlt aus drück. 
der Angabe der Quelle neftattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird firengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 5. Mai. 
Wettervorausſage. 


66 Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
velteres Wetter bei wenig veränderten Tem⸗ 
raturen an. 


40 jähriges Amtsjubiläum 
des Geheimrats Haeniſch. 


Gebet, dem Mangel an theologiſchen Kräften in unſerem 
dog iet iſt es eine um ſo größere Freude, daß trotz der er⸗ 
einten Arbeitslaſt der Gegenwart zahlreiche Paſtoren auf 
Nur jahrzehntelange Amtstätigkeit zurückſchauen dürfen, 
evg Geheimer Konſiſtorialrat Haeniſch, Senior der 
Rorgelifchen Unität und Pfarrer an der St. Petrikirche in 
Jahr vollendete am Sonntag, dem 4. Mai, das vierte 
Inn dehnt feiner Amtstätigkeit. Jaſt die Hälfte dieſor 
en Zeit hat Geheimrat Haeniſch dem Poſener Lan de 
Tre oͤmet und ihm und ſeiner kirchlichen Arbeit ſtets die 
aus gehalten, obwohl ihn ehrenvolle Berufungen auch 
Poſen hätten führen können. 

90. Zukbeimrat Haeniſch ſtammt aus Pommern, wo er am 
Not uli 1864 in Kolberg als Sohn eines Juſtizrats und 
verſitg geboren iſt. Nach ſeiner Studienzeit an den Uni⸗ 
N itäten Straßburg, Greifswald und Leipzig ſtellte er ſich 
2 Dienſt der evangeliſch⸗reformierten Landeskirche 

t erlo vers. 1887 und 1889 legte er in Aurich ſeine beiden 
keit ogiſchen Prüfungen ab und wurde nach kurzer Tätig⸗ 
19 als Vikar und Hilfsprediger am 4. Mai 1890 durch 
lahrerintendent Sander ordiniert. Nach einigen Amts⸗ 
rim un den frieſiſchen Gemeinden Cirkwerum und 
in erſum diente er 12 Jahre der reformierten Gemeinde 
der den, der größten Stadt Oſtfrieslands, in der einſt auch 
Vo Polnische Reformator Johannes a Laſeo gewirkt hat. 
den Sn weiten Deutſchlands wurde er im Jahre 1907 in 
war en, und zwar nach Schleſien berufen. Vier Jahre 
kir 5 in Breslau an der evangeliſch⸗ reformierten Hof⸗ 
Ofen, als Hofprediger tätig. Im Jahre 1911 kam er nach 
als Nachfolger von Geheimrat Albertz, deſſen 
ergeſſe an der Poſener Petrikirche bei alten Poſenern un⸗ 
Riten; en iſt. Geheimrat Haeniſch übernahm auch die Kon⸗ 
Altätigkeit von Geheimrat Albertz und wurde im 
1912 von den Paſtoren und Gemeinden der Unität 


zum Senior gewählt. Der Unität gehören im Gebiet der 
ehemaligen Provinz Poſen die Gemeinden Poſen St. Petri, 
Liſſa St. Johannis, Laßwitz, Orzeſzkowo und Waſchke an. 
Die Poſener Petrigemeinde iſt eine Perſonalgemeinde, 
d. h. ihre Gemeindeglieder gehören ihr nicht nach beſtimmten 
Wohngegenden, ſondern aus freiem Entſchluß an, beſonders, 
wenn ſie ſich zum reformierten Bekenntnis rechnen. Jedoch 
iſt die Unität keine Sonderkirche, ſondern bildet innerhalb 
der unierten evangeliſchen Kirche nur eine Sonderdiözeſe. 

Über ſeine Tätigkeit in der eigenen Gemeinde hinaus 
hat Geheimrat Haeniſch ſchon ſeit mehreren Jahren die 
Krankenſeelſorge am Evangeliſchen Diako⸗ 
niſſenhauſe und am Stadtkrankenhauſe in 
Poſen übernommen. Den Aufgaben der Geſamtkirche dient 
er nicht nur durch ſeine Tätigkeit im Evangeliſchen Kon⸗ 
ſiſtorium, ſondern auch im Rahmen mancher anderen kirch⸗ 
lichen Arbeit an führender Stelle. So iſt er Vorſitzender 
des Evangeliſchen Vereins für Siechenpflege, der beſonders 
das große Männerſiechenhaus in Tonndorf, Kreis Znin, 
betreut. Im Verein für Kirchengeſchichte pflegt er heimat⸗ 
liche Kirchengeſchichte und als Vorſitzender der Poſener 
Miſſionskonferenz den weltweiten Sinn für die Aufgaben 
des Chriſtentums an der Heidenwelt. Für Vorträge auf 


Freizeiten und Lehrgängen mancher Art ſtellt er ſeine 
Kraft und Zeit ſtets zur Verfügung. 
Es liegt nicht in der faſt zu beſcheidenen, innerlichen 


und zurückhaltenden Art von Geheimrat Haeniſch, in der 
Öffentlichkeit ſtärker hervorzutreten. Um ſo erfreulicher iſt 
es, daß ſein Jubiläumstag Anlaß dazu gab, ihm für alle 
treue und aufopferungsvolle Arbeit innerhalb der Kirche 
und darüber hinaus zu danken und ihm zu wünſchen, daß 
ihm noch lange ein Wirken im Segen geſchenkt ſein möge. 


§ Die erſten Maientage. Der Wettergott meinte es 
wieder einmal recht gut mit uns und hat uns die Feiertage 
gut überſtehen laſſen. Die Wölkchen, die ſich am Tage des 
Nationalſeſtes am Himmel zeigten, ſchienen durchaus ın= 
fänglich drohen zu wollen und mögen wohl manchem als 
unerwünſchte Vorboten eines wenig erfreulichen Wetters 
erſchienen fein. Als aber in den ſpäteren Vormittagsſtun⸗ 
den die übliche Parade am Weltzienplatz abgenommen 
wurde, hatte ſich die Sonne ſchon behauptet. Am Nachmittag 
des 3. Mai fanden dann auf dem ſtädtiſchen Stadion die 
von dem Komitee für Leibesübungen veranſtalteten 
Sportwettkämpſe ſtatt. Man ſah dort recht nette ſportliche 
Leiſtungen, die von einem zahlreich erſchienenen Publikum 
bewundert wurden. Auch der Sonntag brachte prächtiges 
Sommerwetter. Die Dampfer nach Brahemünde, die Wege 
nach Rinkau waren voll beſetzt von Ausflugsfreudigen, von 
Menſchen, welche ſich an dem Glanze der Sonne freuen. Und 
wenn auch gegen Abend die Luft faſt ſchwül und drückend 
wurde urd der Himmel ſich dichter mit Wolken bezog, fo 
haben wir dennoch nur mit einer vorübergehenden Erſchei⸗ 
nung zu tun gehabt, denn ſchon der heutige Morgen wieder 
erfreute uns mit ſeiner friſchen, reinen Luft und einem klar⸗ 
blauen Himmel. Wenn der ganze Wonnemonat ſo harmo⸗ 
niſch verlaufen würde wie ſeine erſten Tage, dürften wir 
wohl ſehr mit ihm zufrieden fein, Anders die Landwirte, 
die den Mai bekanntlich feucht und kühl lieben. 

§ Warnung vor Schwindlern. Die Polizei warnt die 
Sffentlichkeit vor Schwindlern, die unerlaubterweiſe irgend⸗ 
welche Sammlungen veranſtalten. Die Behörde teilt 
dabei mit, daß Perſonen, die bei öffentlichen Sammlungen 
tätig find; ſich mit folgenden Papieren auszuweiſen haben: 
1. mit einer Zulaſſung des Innenminiſteriums bzw. des 
Wojewodſchaftsamtes oder der Polizeidirektion. 2. Einer 
Bevollmächtigung der entſprechenden Inſtitutionen oder der 
Vereinigung, für die die Sammlung ausgeführt wird. 
3. Mit einem gültigen Perſonalausweis. 4. Mit einer 
numerierten Zahlungsliſte, die von der Polizei beſtätigt iſt. 
Wenn dagegen die Sammlung mit Büchſen veranſtaltet wird, 
dann müſſen dieſe in der Weiſe verſiegelt ſein, daß die 
ſammelnden Perſonen die Büchſe nicht öffnen können, ohne 
das Siegel zu verletzen. Perſonen, die Lotterieloſe ver⸗ 
kaufen, müſſen eine beſondere Beſcheinigung der General⸗ 
direktion der Staatlichen Lotterie in Warſchau bzw. eine 
ſolche der Großpolniſchen Finanzkammer in Poſen und 
außerdem eine beſondere Bewilligung der entſprechenden 
Ortsbehörde beſitzen. 

S Raubüberfall. Am 2. Mai wurde das Gamm⸗ 
ſtraße 7 wohnhafte Fräulein Marie Greger von zwei 
maskierten Männern überfallen. Der eine, mit einem 
Browning bewaffnet, durchſuchte die Wohnung und entnahm 
einer Handtaſche 90 Zloty und ein Kontobuch der Bank 


Zwiazku Spölek Zarobkowych. Beim Verlaſſen der Woh⸗ 


nung verſetzte der andere Bandit der Wohnungsinhaberin 
einen Schlag in die Magengegend, daß ſie ohnmächtig zu⸗ 
ſammenbrach. Von den Tätern fehlt jede Spur. 

§ Waldbrand. Geſtern gegen #3 Uhr brach in dem hinter 
der Kriegsſchule gelegenen Walde der Oberförſterei 
Brendenhoff aus unbekannter Urſache ein Brand aus. Eine 
gewaltige weiß⸗graue Wolke ſtieg zum Himmel und zog 
eine ungeheure Menge Schauluſtiger zum Brandherd. Mit 
Hilfe von Militär konnte die alarmierte Feuerwehr bald des 
Brandes Herr werden. Um 75 Uhr war jede Gefahr be⸗ 
ſeitigt. Die Höhe des Schadens konnte noch nicht angegeben 
werden. 

8 Leichenfſund. Am 2. d. M. barg der Schiffer Eduard 
Engelhardt am Ladekai des Lloyd Bydgoſki die Leiche 
der fünfjährigen Wanda Rutkowſka aus der Brahe. 
Eine Unterſuchung über die Todesnurſache des Kindes iſt 
eingeleitet. 

8 Selbſtmord durch Erhängen verübte in der Nacht zum 
1. Mai der verheiratete 64 jährige Eduard Gatz ke, wohn⸗ 
haft Fordonerſtraße 51. Gatzke war früher Platzmeiſter eines 
Sägewerks, ſeit Januar aber entlaſſen und damit arbeits⸗ 
los. Die Leiche des Erhängten fand man morgens 
an dem Zaun einer Reſtauration auf der Fordoner⸗ 
ſtraße. i 8 
8 Verhaftet wurden ein Schloſſer und ein Klempner, die 
in den hieſigen Eiſenbahnwerkſtätten beſchäftigt waren, als 
fie in eigens dazu eingerichteten Bruſtbeuteln 26% 
Kilo Meſſing mit ſich aus den Werkſtätten ſortſchaffen 
wollten. / . 

S Allzu abenteuerluſtig durch den Genuß von Alkohol 
wurden die 43jährige, obdachloſe Staniſtawa Pitſch, der 
36 jährige Artur Klawiter — ebenfalls obdachlos — und 
der 23jährige Kazmierz Gackowſki. In der Trunken⸗ 
heit entitand unter ihnen ein heftiger Streit, der in eine 
wüſte Schlägerei ausartete. Erſt das Eingreifen der 
Polizei konnte dem Treiben der Abenteuerluſtigen ein Ende 
bereiten. 

§ Geſtohlene Gegenſtände. Im zweiten Polizeikom⸗ 
miſſariat, Rieſeſtraße (Dabrowſkiego) 14 befinden ſich ein 


Mix-Seife 


die beste, die billigste: 


Herrenrad (ohne Nummer und Marke), ein dunkelblauer 
Anzug und ein Damenmantel. Die rechtmäßigen Eigen⸗ 
tümer werden gebeten, ſich die Sachen im genannten Kom⸗ 
miſſariat abzuholen. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Die Firma A. Henfel, Dworcowa 97, veranſtaltet täglich von 10—1 
und 3—6 Uhr Kochvorführungen. Ein Mittageſſen in 5—153 Mi: 
nuten. Koſtproben werden verabſolgt. Kein Vitamineverluſt. (3405 

Deutſche Bühne — Kulturfilm. Am Freitag 8 Uhr und Sonn⸗ 
abend 8 Uhr wird Profeſſor Walther Schnura den großen Ufa⸗ 
Kulturfilm „Schöpferin Natur“ — einen Film von Liebe und 
lebendigem Werden — zur Vorführung bringen. Das unter 
Mitarbeit wiſſenſchaftlicher Kapazitäten hergeſtellte, als Lehr ⸗ 
film amtlich anerkannte Werk, handelt von der Entit A 
und Entwicklung des Lebens auf der Erde un 

Entſtehung des Menſchen. Er ſtreitet 

weder für noch gegen die Theorie über dieſe Probleme, 823 

bezweifelt er die Glaubensgüter religiöjer Offenbarung. 

wahrhaft Schöpferiſche und feine Quellen liegen jenſeits der 

Grenzen menſchlicher Weisheit. Der Film ſchildert nur die 

treibenden Kräfte. — Karten in Johnes Buchhandlung. 


von der 


* Wirſitz (Wyrzyſk), 1. Mal. Zu einem Schorn⸗ 
ſteinbrande wurde die hieſige Freiwillige Feuerwehr 
nach dem von der Deutſchen Volksbank gekauften Hauſe am 
Markt gerufen. Ein Dachſparren, der in den Schornſtein 
mündete, war in Brand geraten. Die Feuerwehr konnte den 
Brand bald löſchen. Der Schaden iſt durch Verſicherung ge⸗ 
deckt. 

( Pnudewitz (Pobiedziſka), 4. Mai. Geſtohlen wur⸗ 
den dem Landwirt Nowak in Promno 10 Zentner Roggen. 
Der Roggen war bereits in Säcken untergebracht, da er 
zum Wochenmarkt gebracht werden ſollte. Die Diebe find 
bis jetzt nicht ermittelt. f 

* Gneſen (Gniezno), 1. Mat. Da die heutigen Mais 
demonſtrationen einen ernſten Charakter an⸗ 
genommen hatten, mußten die Demonſtranten von der 
Polizei zerſtreut werden. Die Säuberung der 
Straßen dauerte drei Stunden. 

* Stawoſzew, Kreis Jarotſchin, 1. Mat, Selbſt⸗ 
mord. Nach einer Auseinanderſetzung, die er mit ſeinem 
Vater gehabt haben ſoll, vermißte man einen Beſitzerſohn. 
Am anderen Morgen fand man ihn in der Scheune tot 
unter dem Dreſchkaſten liegen. über die Beweggründe zu 
dem Selbſtmord dieſes jungen Burſchen wird mitgeteilt, 
daß er lebensüberdrüſſig geweſen ſei, da er lahm war. Er 
ſoll ſich Alkohol gekauft haben und an den Folgen einer 
Alkoholvergiftung geſtorben ſein. 

* Jarotſchin, 1. Mai. Auf friſcher Tat ertappt. 
Eine Frauensperſon erſchien im Geſchäft von Ratajifi am 
Markt und erklärte, einen Mantel kaufen zu wollen. 
der Verkäufer ſich einem anderen Kunden zuwandte, ver⸗ 
ſuchte das Mädchen mit einem wertvollen Stück zu ver⸗ 
ſchwinden. Rechtzeitig aber bemerkte das Perſonal ihr 
Vorhaben. Die Polizei verhaftete die Diebin. 


Aus Kongreßpolen und 

„ Warſchau (Warſzawa), 1. Maj. 60 Verletzte 
bei einem Karuſſellunglück. In Pruſzkow bei 
Warſchau iſt auf einem freien Platz am Bahnhof ein Luna⸗ 
park errichtet. Als das Karuſſell in den Nachmittags ſtunden 
voll beſetzt war, begannen plötzlich die Kähne und Pferde 
herabzuſtürzen. Für das ſchwach gebaute Karuſſell war die 
Laſt der vierzig Perſonen zu ſchwer, es brach zuſammen, 
ſechzig Perſonen unter ſeinen Trümmern begrabend. Alle 
Verunglückten ſind mehr oder weniger ſchwer verletzt. 

* Krakau (Kraköw), 2. Mat. (PAT) Von ſeiner 
eigenen Frau ermordet wurde in ſeiner Wohnung 
in Libuſz, Kreis Gorlice, der 57 Jahre alte Landwirt Marek 
Konieczuy. Seine Frau Antonina hatte mit einem 
Manne namens Alexander Siemba ein Liebesver⸗ 


hältnis unterhalten. Nach der Tat ſteckte die Frau das 


Haus des Konieezuy in Brand, um die Spuren des 
Verbrechens zu verwiſchen. Das gelang ihr jedoch 
nicht, da man die Leiche aus dem brennenden Hauſe hervor⸗ 
geholt hatte. | 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


„ Elbing, 5. Mal. Ein Tobender erſchlägt 
einen Säugling. In der Wohnung des Arbeiters 
Döhring erſchien der Arbeiter Bruno KRüßner aus der 
Großen Roſenſtraße. Er begann in der Wohnung ein 
wüſtes Zerſtörungswerk und zerſchlug die Möbel. Dann 
erſchlug er mit einem Hammer das am 23. März geborene 
Kind Ella Döhring. Frau Döhring, die mit den Kindern 
allein zu Haufe war, war geflüchtet und hatte ein anderes 
Kind vor dem Tobenden gerettet. Küßner war nach der 
Tat auf das Dach des Hauſes geflüchtet, von wo er durch 
herbeigerufene Polizeibeamte heruntergeholt wurde. 

—— 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 5. Mai. 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
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Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 18. 


Druck und Verlaa von _ 


S 


Hruno Lenkeit 


Frau Eleonore Seb. Noack 
Danzig, den 3, Mai 1980, 


Bildegard Kursinski 


erkläre ich für 


Paß bilder 1 


Male Pufkowo Rözental 


mpfiehlt Wiol, 


55% 


inniggeliebte Mutter und Großmutter 
Frau 


geb. von Lücken. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Koerberrode, den 2. Mai 1930. 


Trauerfeier in Binz am 5. Mai. 


Nach Gottes unerforihlihem Ratſchluß entſchlief 
plötzlich und unerwartet an Herzſchlag mein innig⸗ 
geliebter Mann, unſer herzensguter Vater, mein 
liebevoller Sohn, unſer einziger Bruder, Schwager 


und Onkel der 
Kaufmann 


Wilhelm Kaſtell 


im Alter von 44 Jahren. 
In tiefem Schmerz 
im Namen der Hinterbliebenen 


Gertrud Kaſtell 


geb. Adrzeczykowski. 
Danzig, den 1. Mai 1930. 5542 


Am Donnerstag, den 1. Mai d. Is. ver- 
ſchied plötzlich infolge 8 im Alter von 
44 Jahren der Vertreter unſeres Blattes in Danzig 


Kaufmann 


Ben Kuſtel. 


Wir betrauern in dem ſo früh Dahinge⸗ 
ſchiedenen einen äußerſt tüchtigen und gewillen- 
haften Mitarbeiter. Sein Andenken werden 
wir ſtets in Ehren halten. 

Bromberg, den 5. Mai 1930. 


Verlag 
der „Deutſchen Rundſchau“. 


5558 


HR 


Am 1. Mai ſtarb unerwartet an Herzſchlag 7 
lieber Turnbruder 


Wilhelm Kaſtell 


in Danzig. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen ein treues 
Vereinsmitglied, welches „ r die Turn ⸗ 
ſache gearbeitet hat. Die außerordentl Gewiſſen⸗ 
haftigkeit, welche er während ſeiner langiähr en 
Tätigkeit als Vorſtandsmitglied unſeres Vereins 
wieſen hat, feine herzliche Kameradschaft und feine 
Turnertreue fihern ihm unſer dankbares Gedenken. 


Männerturnverein Bromberg. 


Denkmäler 


Grabſteine, Einfaſſun⸗ 
en, größte Auswahl 
Pilieit, auch en 
Auffriſchen „Polo 
Progs re, idanska 107, Dortſelbſt ein fahrbereites Kleinauto zu 


Wır geben unsere Dermäßlung bekannt: 


Meine Verlobung 


mit e h Karl Otto 


oft 
— enge. 13 ? 1. 
1 Marſz. Focha 11. 


Geſtern abend entſchlief ſanft in Binz nach längerem Leiden unſere 


Ida von Koerber 


Dr. jur. Nordewin von Koerber⸗Koerberrode. 


Der Tag der Beisetzung in Koerberrode wird noch bekanntgegeben. 


Automobile und Motorräder 


repariert fachgemäß Maſchinenfabrik 
Garbrecht, Jabfonowo, Pom. Telefon 27 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
ſanft nach langem ſchwexen, mit großer Geduld er⸗ 
tragenem Leiden am 2. Mai abends 10¼ Uhr meine 
innigſtgeliebte Frau, unſere über alles geliebte 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 2318 


gran Ottilie Siewert 


geb. Riſtau 
im 66. Lebensjahre. 
In tiefem Schmerz 


Reinhold Siewert und Kinder. 


Grey. Bydgoszcz. 


Df. . Behrens 


dearbeitet 
allerlei Verträge 
Testamente. Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


2316 Bromberg, Frankfurt aM. Berlin 
Bellmut Bomke aufgehoben. mie n e . 
Emilie Mübrandt, Pe Beerbigung findet am Dienstag, dem 6, Mai, 
Verlobte Zielonczun. nach von der Leichenhalle des evgl.-luth. 


Rirchhofs Schubiner Chauſſee aus ſtatt. 


zul 


Instandsetzung vernachlässigt. Bücher 

Jahresbilanzen 

Steuerberatung 
durch Bücher-Revisor E. CURELI. 
Bydgoszez, Dworcowa 31b, II. - Tel. 2042 
(Komme nach auswärts.) 


empliehli sich 


G. m. b. N. 
Byagoszcz. 


Gründlichen 


grafien 
zu staunend billigen 5 


22 Preisen 300 
Fassbilder sofort mit- 


zunehmen 


nur Gdanska 19. 


RER Foto-Ateller. Tel. 120. 
8 5 225 fkokietka 8 0. 2 Trepp. 


Bicher, Zduny 21, 


Tapeten! 


Empfehle mich 


W 1 579 9008 1 
— — — — — — 
ge00o0nos0soee-o0000c0000005 


— 21. = 
Dich Saas lesonlatleri 


E ERTEETERZER, 
Auf 210000 Lose fallen 105000 Gelinhe und 
2 Prämien, sodass jedes 2. Los gewinnt. 


Hauptgewinn 750000 ZT 


1 Gewinn zu 350000 ZA 1 Prämie zu 250000 21 

1 Gewinn zu 150000 zit 1 Prämie zu 150000 24 

1 Gewinn zu 100000 2 2 Gewinne zu 75000 21 

4 Gewinne zu 80000 21 2 Gewinne zu 60000 21 

4 Gewinne zu 40000 zit 3 Gewinne zu 50000 21 

8 Gewinne zu 25000 21 14 Gewinne zu 20000 21 
usw. usw. 


Zur Auszahlung gelangen 32000000 zi. 
Ziehung: 17. und 19. Mai 1930. 


Lospreis: / = 40 zi. = 20 Kl. 7 = 10 21. 


Schriftliche Bestellungen werden umgehend erledigt. sıs 


Aelteste und größte Lotterieeinnahme 
in Großpolen und Pommerellen 


M. Rejewska, Bydgoszez 


Tel. 27 Dworcowa 17 Tel. 27 


postscheckkonto 207965. Bankkonto: M. Stadthagen, Bydgoszcz. 
Bürostunden won 8-6 Uhr. 


Verkauf von 


Fleischabfällen 


zu außerordentlich 
niedrigen Preisen: 


Tapeten 


neueste Muster 
empfiehlt 


Straßenbahn-Haltestelle Stary Rynek, 


Knoehenkleinfleisch 
und Kleinknochen „ 0.20 


Andere Abfälle 
zu niedrigsten Preisen. 


Zboiowy RyneKil 


übernimmt H. Rettig, 


Tel. 1602 u. 2163 Bydgoszez 
Szubinska 15. 7 . — 


| Sederelßen 


verk. 


p. Wierzchuein Krölewskl um Mittwoch den 7. Mai 1930, um 10 M 
gen 8. Mai 1930, 10 Uhr, vormittags werden ul. Dworcowa 4. meist. 


| Bydgoszez, Tel. 18—01 


Promenada nr. 3, 


Anierügung von 


A. Dittmann, 


Klapier-Unterricht 


rteilt, a. Fortgeſchritt. 


e und 1 


Nals Schneiderin 


SO οοmnmm,,E?vase.,,νεαοαναιν,dṽe 
— nnn. 


4% %%% %%% %%% 900100000000 1 


große Auswahl 
801 5 


7 Budgoski Dom Japet; 


N j ! 
Schmer 1 1 1 1 „ 1 271 150 W. Zakowski 3 e e eee re, 
f i net v . 
Filet „„ „„ „ „ „ 17 1,80 Tel. 149. ul. Jezuicka 6 Tel. 1494. September. 


0000090900000 909 9009900499 


Roparaturbedürtige Automobile 


st v. 1.5 
Jözef Borowski | enn F Da 
Fleischermeister 2220 der verschiedensten Marken, u. a:: [Nähe Bydg., nimmt Wascher. 50 l. Babe 
„ 6 5 ‘ is «A| Exbofungsbedürft, auf. r. Bydge nes . 526 
ul. Diu f a 4 . „Ford“, „Chevrolet“, „Protos ‚ „Benz Gute Verpfleg. Näher. Angelgel. N Zeitg⸗ e 
Dieselben Verkaufspreise u. s. w. dunn 1 Wäſchegeſch.). a. d. Geſchſt. d 


5184 
verkauft zu jedem annehmbaren Preise. 
Beste Gelegenheit für Reparateure. 


E. Stadie - Automobile | 


Gdanska 169 J 


Zwangsverſteigerung. 


bietend bei ſofortiger Bezahlung verkauf 


1 Dampfmaſchine 
und 1 Dampfleſſel 


Dbige Gegenftände können eine Stunde vor 

der Verſteigerung beſichtigt werden. 5516 
Bydgoſzcz, den 5. Mai 1930. 
Magiſtrat 


Oddzial Egzekueyiny. 


Przetarg przymusowy. 


W srodg, dnia 7. maja br. o godzinie 919 
sprzedam przy ul. Promenada 38, naſwiece 
dajgeemu za gotöwke: 


wieksza ilosé korpusöw do 

bryczek i wozöw, ram do kl®” 

jenia desek, podwozi, okolo 

80 san, karoserje omnibu- 
sowa i lawy. 


Czternasty, 


5510 


— 


Geschäftsbücher- F: 7 a U e 7 kom. sadowy w Bydgoszczy. 5550 
Revisionen 8 Am 7. Mai d. J. 
laufende Führung 5 Anzeigen um e de e ut Promenada 25 meilt? 


bietend gegen Barzahlung verlaufen: größe, 
Poſten Britſchkengeſtelle, Wagengeſtelle, Rah, 
chen zum Bretterkleben, Wagenuntergeſtelle 
ca. 80 Schlitten, Omnibuskaroſſerie, Bänke. 


Verſteigerung. 


ul. Gdanska Nr. 131/132, auf dem Lager d 
Spediteurs Herzke. 
Am Mittwoch, dem 7. Mai, um 11 Uhr 
mittags, werde ich eine Partie eleganter, 
zeitlicher Möbel verkaufen, u. a.: 0 
1 Seng 1 eich. Ausziehtiſch, 1 Sahreibti . 
eich. 24 75 „1 Teetiſchchen, Sofas, 1 1 
Ihe Racdtliſch, 1 Walhtoitette mit ei 
Küchengeräte, 1 Eisihrant, Ser 
2a und Porzellan und viele andere ach 


M. Piechowiak, 


vereidigter Auktionator und Taxator, „. 
Telefon 165 


Dluga 8 und Grodzka 23. — 2 


vor 
win: 
55¹7 


11 


Its, 


. und Regen 

verdirbt Ihre 4955 
Sport- und 

Lederkleidung 


es färbt und reinigt sie wieder wie neu 


Färberei Kraatz, Danzig 


Filialen in 


allen Stadtteilen und Vororten. 
Einheimische Danzig. Industrie. 


1 Auto - Reinigund 
Reinigen der Sitzpolster 
und Innen Bekleidung 


nerhalb weniger Stunden! 
Fernsprecher 285 73. 


Erstklassiges, 
| inländ. Fabrik" 
bedeutend billis- 
als ausländ. EN 
zeugnisse 
4, Liter 7, 
½ Liter 4. 
½ Liter 2.50. 
mauer Rrhältlich 
gegen im jeder Droger® 


Insekten. 
Fabrikation von Mitteln ze 


INTERSUN e v. 2 


Poznan, ul. Fr. Ratajezaka 


— ͤ—— —— 


erh eee e 7 


Ai in 


A an der Weichsel, in den Beskiden, 3 
ü.d.M, angezeigt bei Frauenleiden, R 1 
g mafismus, Gicht, Arthritis-Deformen @ 
=) Ischias, Nearalgle, Exsudaten, Blutarm 


8 * — 1, H E = — 
> 4 8 8 
» 5 


Badearzt Dr. E. $niegof 
Eigene Moorlager, modern 
2] Kurhaus u. Kurhotel che 

Park - Tennis - Kinos - Täglie"” ; 
Konzerte 


In der Vor- u. Nachsaison Brise | 
Auskünfte erteilt Die Badeverwalfu 


eee Eee ler, 
Förſterei eme 9 


Sanstor unn 
Dresden · Radeb 


Nö Bi A | 2 2 Arzte - Brosch 


Frauen-, Nerven · Herz · , Stoff echsel ‚erh 


